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Wurzelstock ade!
Wozu selbst plagen?

Wurzelstöcke sind Sorgenkinder in jedem schon etwas äl-
teren Garten. Abgestorbene Bäume, jene, die man fällen 
musste, weil sie zu groß geworden sind oder einer neuen 
Gestaltung weichen sollten: Was überirdisch wächst, be-
kommt man meist auch selbst ganz gut in den Griff. Aber 
der Baumstumpf mit den großen, zähen Wurzeln, die dem 
Baum seine Standfestigkeit gaben?

Schnell und praktisch
Wer einmal die Wurzelstockfräse von Toni in Aktion erlebt 
hat, wird sich die Handarbeit nie mehr antun. Denn schon 
nach kurzer Zeit gibt es nur noch einen kleinen Haufen 
Holzspäne, die man praktischerweise kompostieren oder als 
Abdeckmaterial verwenden kann. Was im Boden bleibt ist 
eine Fläche, kaum größer als der Durchmesser des Wurzel-
stocks, auf der man mit etwas Humus frisches Gras säen oder 
für eine neue Pflanzung nutzen kann.

Mit einer Einfahrtsbreite von nur 90 cm findet die Fräse den 
Weg in jeden Garten, Hanglagen sind auch kein Problem 
und sie verursacht keine Flurschäden! Wozu also noch selbst  
plagen, denn der Wurzeltoni ist alles, nur nicht teuer!

Toni‘s Dienstleistungen
Tel. 0699 / 13 40 2400
www.wurzeltoni.eu

Baumabtragungen 
und Baumpflege

Heckenschneiden - 
Gartenpflege
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Der Herbst steht für Kürbis, 
Sturm und Maroni, bunte Blätter 
und wohlig warme Sonnenstrah-
len ohne die Hitze und Schwü-
le des Sommers. Schulbeginn, 
Erntedankfest, Kirtage und der 
Staatsfeiertag sind zentrale Ter-
mine, um den Herbst zu feiern. 
Gerade rund um den Erntedank 
könnten wir auch feiern, dass 
bereits weit über 70 % der impf-
fähigen Bevölkerung geimpft 
sein wird – der Schritt dorthin 
ist nur mehr ein kleiner. Mir ist 
dieser Gedanke wesentlich sym-
pathischer als die Negativkeule 
steigender Infektionszahlen und 
irgendwo auf dem Globus auf-
poppender Mutationen. 

Ich habe auch genug vom Geschimpfe darüber, was die Imp-
fungen und Tests verwaltenden Behörden und PolitikerInnen 
schon wieder alles falsch machen: Es kann doch wirklich kein 
g’standener Österreicher glauben, dass eine Verwaltung, die 
noch nie perfekt funktioniert hat, diese Perfektion ausgerech-
net rund um Corona aus dem Hut zaubert. 

Selbst in der Natur ist nichts perfekt – einfach, weil das sehr 
unökonomisch wäre: Es ist immer alles genau so gut, dass es 
mit ein wenig Spielraum nach oben und unten ausreichend gut 
funktioniert. Und wenn wir uns den Stand der Impfungen an-
sehen, sind wir gar nicht so schlecht unterwegs wie immer alle 
meinen!
 
Im Übrigen freue ich mich mit dem ganzen Team darüber, 
dass unser Magazin ECHTLIFE seinen zehnten Geburtstag 
feiern darf. Dafür allen Beteiligten – also auch Ihnen, liebe 
Leserinnen und Leser, herzlichen Dank! Genießen Sie den 
Herbst, bleiben Sie ein wenig achtsam und lassen Sie sich nach 
Möglichkeit impfen! Es lohnt sich, 
 
weiß aus eigener Erfahrung
Ihr Andreas Braunendal

Herbst? 
Freuen wir uns doch!    
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Stolz auf 10 Jahre echtLife
Vor zehn Jahren erschien die erste Ausgabe unseres Magazins echtLife. Eigentlich war alles ganz anders gedacht. 

Heute ist unser Magazin eines der raren Printmedien, die unabhängig von Interessensgruppen als kleine und 
gänzlich private Printproduktion besteht. Immerhin schon seit zehn Jahren.

Rund zwei Jahre vor dem ersten Erscheinen 
gab es ein konspiratives Treffen kulturaffi-
ner Menschen aus Gratwein und Juden-
dorf-Straßengel. Darunter einige Vertrete-
rinnen und Vertreter des Kulturvereins K3 
mit Andreas Braunendal, der Gratweiner 
Helmuth Schwischay als Veranstalter der 
Kultur-Serie Kürbis-Speck-Dackel, dazu 
kulturaffine Freundinnen und Freunde. 
Gemeinsam suchte man eine Lösung für 
einen Missstand: die kaum mögliche Über-
windung der alten Gemeindegrenzen zur 
Bekanntmachung von Kulturveranstaltun-
gen. Die damals geborene Idee: ein knapp 
gehaltenes Kulturmagazin, das den be-
stehenden Gemeindezeitungen beigelegt 
werden sollte. Um die Gemeinden ins Boot 
zu holen brauchte es Kosten für Druck und 
Beilage. So wurde Josef Prasser, damals Ei-
gentümer der Druckerei Styriaprint, kon-
taktiert. Ihm gefiel die Idee, dachte etwas 
größer und stellte uns Monate später die 
Werbeagentur Gasser vor: Werner Gasser 
war mit der Idee zu einer neuen Regio-
nalzeitung an ihn herangetreten. Prassers 
Networking funktionierte: Unser Magazin 
nahm konkrete Formen an. 

Werner Gasser
„Die Werbung im echtLife-Magazin kommt sehr gut an. 

Rund 800 Betriebe haben in den letzten 10 Jahren bei uns 
Inserate geschaltet. Etwa 100 davon inserieren mindestens 

einmal im Jahr im Magazin. Das gelingt nur in 
Kombination mit interessanten Inhalten aus der 

Region und der Welt. Unser Redaktionsteam mit Andreas 
Braunendal an der Spitze schafft das immer wieder 

und darauf sind wir stolz!“

JEGG Life
Ungefähr zur gleichen Zeit wurde der Ge-
meindeverbund Judendorf-Eisbach-Grat-
wein-Gratkorn, kurz JEGG von der Politik 
ins Leben gerufen. JEGG LIFE damit der 
perfekte Name für ein Magazin, das eben-
falls im Zeichen der Kooperation abseits 
alter Gemeindegrenzen stand. Sepp Pras-
ser druckte und verteilte verlustreich, aber 
aus Überzeugung, wir schrieben kostenlos. 
Alle wussten: Ein Magazin aufzubauen, 
braucht einen langen Atem. Der reichte 
immerhin so lange, bis Helga Mellacher als 
Anzeigenverkäuferin zum Team stieß und 
Verluste deutlich minimierte. 

Mit der Gemeindefusion 2015 hatte die 
JEGG-Region ausgedient, wir rangen uns 
zur Namensänderung auf echtLife durch: 
Wir wollten nicht weiter ein Konstrukt im 
Namen führen, das politisch bedeutungslos 
geworden war. 2016 verkaufte Josef Prasser 
die Druckerei Styriaprint an die Brüder 
Matthäus und Maximilian Salzer. Matthäus 
übernahm auch die Herausgeberschaft, die 
mit seinem Rückzug im Jahr 2020 an die 
Druckerei selbst überging. 

Gemeinsam schafften wir das nicht zu Er-
wartende: Das Magazin bilanziert mit einer 
„schwarzen Null“, kostenlos arbeiten muss 
keiner mehr. Wir erweiterten unser Er-
scheinungsgebiet im Laufe der Jahre um 
zusätzliche Gemeinden im Norden von 
Graz, wagten auch den Sprung nach An-
dritz, den wir 2020 um in Corona-Zeiten 
Kosten zu sparen wieder zurücknahmen. 

Unser Credo
Von Beginn an war es unser Credo, Schö-
nes, Spannendes, Interessantes aus unse-
rer Region vorzustellen und bekannter zu 
machen. Wir wollten und wollen Lesestoff 
bieten, der dazu beiträgt, sich in unserer 
Region heimisch und wohlzufühlen. Nur 
der alltäglichen parteipolitischen Ebene 
der Kommunalpolitik wollten und wollen 
wir nicht allzu viel Platz einräumen: Po-
lit-Streit wogt tagesaktuell. Ein Magazin, 
das alle drei Monate erscheint, ist dafür die 
falsche Plattform. Den dringend erforder-
lichen demokratischen Diskurs auf kom-
munalpolitischer Ebene überlassen wir den 
Kolleginnen und Kollegen der Tages- und 
Wochenzeitungen. 

Helmuth Schwischay 
„Als ehemaliger Lehrer am BG Rein habe ich zu 

vielen meiner ehemaligen Schülerinnen und Schülern einen 
persönlichen Zugang. Es macht große Freude zu sehen, 
wie sich junge Menschen entwickeln und zu erzählen, 

was aus ihnen geworden ist und wie sie ihre 
Umgebung mitgestalten. So entstehen lesenswerte 

Geschichten aus unserem Erscheinungsgebiet 
und darauf bin ich stolz!“

Andreas Braunendal
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Unser Dank ... ein Magazin ist ein wackeliges Ding, das  
von vielen Kräften aufrecht gehalten wird: Ihnen allen gilt  
gleichermaßen unser Dank, ganz ohne Reihung, denn alle sind 
sie unverzichtbar für unseren Bestand:

•	 Unsere Leserinnen und Leser, über deren häufige Rückmel-
dungen wir uns besonders freuen. 

•	 Unsere Inserentinnen und Inserenten, denn „ohne Geld ka 
Musi“ – wir hoffen, im Gegenzug ausreichend Werbewert zu ge-
nerieren. 

•	 Das Team unseres Herausgebers, der Druckerei Styriaprint, 
das weit mehr leistet als hervorragend zu drucken – auch die 
komplette Abwicklung des Rechnungswesens liegt in ihrer Hand. 

•	 Die Zeitung „Woche Graz Umgebung Nord“ ist für uns mehr 
als Mitbewerb, obliegt ihr doch auch die punktgenaue Verteilung 
unseres Magazins. 

•	 Dann wären da noch eine ganze Reihe an Autorinnen und Au-
toren, die im Laufe der zehn Jahre Lesestoff geliefert hatten: Etwa 
der Andritzer Aktivbürger Erich Cagran, Jungautor Dominik 
Rath, die Kreative Marion Fabianek, über Jahre hinweg Pater Mar-
tin, längst Prior des Stiftes Rein, der Reiner Manfred Wusser, die 
Urgesteine Helmuth Schwischay und Andreas Braunendal.

•	 Unserer Helga Mellacher die unermüdlich nach neuen Inse-
renten sucht und der Firma Gasser, die Inserentenwünsche so 
gut wie möglich umsetzt und für eine höchstmögliche Werbe- 
wirkung sorgt. Denn nur mit zufriedenen Werbekunden kann 
ein unabhängiges Magazin auf Dauer (über)leben.
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Lieber Richard, kaum ein Begriff  scheint mir 

besser zu dir zu passen als: „Zuagraster“. 

Du bist gebürtiger Kärntner, der in  Graz 

an der Uni Sport unterrichtet, aber Biologie 

studiert hat. Mehr als 10 Jahre deines Lebens 

verbrachtest du mit deiner Familie als Bio-

Lehrer in Guatemala City, warst unzählige 

Male in deinem geliebten Regenwald in Costa 

Rica und Nicaragua, verehrst die Wüsten Na-

mibias, Marokkos und Ägyptens, Südafrika 

…und hast dich aktuell ins Pantanal, ein rie-

siges Sumpfgebiet in Mato Grosso (Süd-West-

Brasilien) verliebt und wohnst – in Schirning. 

Eigentlich würde man deinen Wohnort ja 

wohl eher irgendwo in den Tropen vermuten 

und so stellt sich einem Weltenbummler 

wie mir natürlich sofort die Frage: Warum 

ausgerechnet Eisbach/Schirning?

Wenn man viel reist und andere Kulturen, 

Lebensräume und Lebensbedingungen 

kennenlernt, weiß man umso mehr die hohe 

Lebensqualität in Österreich zu schätzen. 

Schirning als Wohnort ist aber eher ein Zufall. 

Wir suchten vor unserem Guatemala-Aufent-

halt ein Grundstück für den Hausbau in Graz-

Umgebung und fanden schließlich ein schönes 

Fleckchen – in Schirning 25o, wo wir uns auch 

heute noch sehr wohl fühlen. Einerseits die 

Nähe von Graz, andererseits aber auf dem 

Land zu leben, schätze ich Tag für Tag.

Wohnsitz in der Unteren Schirning, 

zu Hause auf der ganzen Welt:

Uns beide verbindet ja nicht nur unser der-

zeitiger Hauptwohnsitz in der Gemeinde Eis-

bach – du warst unter anderem einer meiner 

Leichtathletik-Ausbildner am Universitäts-

Sportinstitut  in Graz. In den 90er-Jahren hat 

es dich dann noch für sieben Jahre an das BG 

Rein verschlagen. Seit diesem Zeitpunkt bist 

du ja wieder immer öft er unter die Nomaden 

gegangen und hast dich schön langsam von 

deinen vielen, aktiv betriebenen Sportarten 

loszulösen begonnen. Kannst du uns jetzt ein 

bisschen in die Welt deiner einstigen sportli-

chen Aktivitäten einführen?

Von den verschiedenen Sportarten, die ich als 

Jugendlicher ausübte, wurde die Leichtathletik 

mein erster Leistungssport. Jugend-Mehrkampf 

und später die Spezialdisziplinen Hochsprung 

und Speerwurf ermöglichten mir neben 

zahlreichen steirischen und österreichischen 

Meistertiteln die Teilnahme an internationalen 

Wettkämpfen und vier Weltmeisterschaft en. 

Mit 33 Jahren beendete ich meine LA-Karriere 

und suchte danach einen Ausgleichssport. 

Volleyball, als aktiver Zeitvertreib gedacht, 

entwickelte sich, ohne es zu wollen, wiederum 

zum Leistungssport. Ich erreichte mehrere 

steirische Meistertitel und  spielte zudem mit 

meiner Mannschaft  (ATG – Graz) in der Staats-

liga. Die nächste Herausforderung war Tennis 

in der Kampfmannschaft  von LUV Graz. Sport 

bzw. Bewegung wird auch in meiner Zukunft  

immer eine wichtige Rolle spielen. 

Jetzt möchte ich aber zu deinem Beruf, einer 

wahren Berufung und gleichzeitig deinem 

höchst professionell betriebenen Hobby 

kommen – der Biologie und ganz speziell der 

Tierfotografi e. Diesbezüglich und als grandi-

oser Reisebegleiter bei diversen Exkursen bist 

du in großen Teilen Österreichs ein echter 

Begriff  geworden und einige Hundertschaf-

ten von Schülern der JEGG-Region werden 

sich noch gerne an deine tollen Dia- und 

Multimedia-Vorträge erinnern. Darf ich dich 

jetzt also bitten, uns ein wenig in die Geheim-

nisse deiner Tierfotografi e einzuführen. 

Neben Sport und Reisen hat mich die Foto-

grafi e,  im Besonderen die Naturfotografi e, 

schon sehr früh in ihren Bann gezogen – für 

einen Biologen wohl nicht verwunderlich. Mit 

der Kamera in gespannter Aufmerksamkeit 

interessante Motive aufzuspüren und davon 

nach Möglichkeit schöne Bilder zu machen, 

erfüllt mich mit großer Zufriedenheit. Be-

sonders für die Tierfotografi e müssen viele 

Faktoren zusammenspielen, damit gute Ergeb-

nisse erzielt werden können. Neben Ausdauer 

und einer guten Ausrüstung ist es vor allem 

wichtig, mit dem Verhalten der Tiere vertraut 

zu sein. Mein Ziel ist es dabei immer, durch 

meine Multimedia-Vorträge möglichst vielen 

Menschen die Einzigartigkeit der Natur sowie 

deren nötigen Schutz deutlich zu machen.

Helmuth Schwischay

Mag. RICHARD KUNZ
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Kultur-exklusiv-
JEGG-Life-Kultur-
exklusiv

Erstmals veranstaltet JEGG-Life exklusiv für seine 

Leserschaft einen Multimedia-Vortragsabend der 

Sonderklasse – und das im dazupassend  edlen 

Rahmen des Steinernen Saales von Stift Rein.

Ein tolles Angebot zu extrem moderaten Preisen:

6,– Euro für Erwachsene 

4,– Euro für Kinder, Jugendliche bis 18 Jahre, 

StudentInnen und PensionistInnen.

Mag. Richard Kunz

Der tropische Regenwald und 

seine Tier- und Pfl anzenwelt

Dabei werden Ihnen die Bewohner des 

tropischen Regenwaldes im wahrsten Sinn 

des Wortes näher gebracht. Makroaufnahmen 

werden Sie in Staunen und die Tonaufnahmen 

gefühlsmäßig in eine fremde Welt versetzen. 

Für die Organisation des Abends ist 

Mag. Helmuth Schwischay verantwortlich.

Freitag, 04.11.2011, 19:30 Uhr

Steinerner Saal, Stift Rein

Fotos: Mag. Richard Kunz
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Natur ...
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ÄTHIOPIEN
Liebe JEGG-Leser! Hand aufs Herz, was wissen wir Österreicher im Normalfall schon über dieses Land 

Afrikas knapp nördlich des Äquators? Und – zugegeben: Auch mein Wissensstand als ehemaliger Geo-

grafi e- und Sportlehrer war bis vor Kurzem diesbezüglich äußerst bescheiden. Hauptstadt: Addis Abeba, 

Hochland von Abessinien, Ostafrikanischer Grabenbruch, Nilquellen, Ursprungsland des Kaff ees, 

Spendenzielland von Menschen für Menschen des Karlheinz Böhm, unzählige grandiose Langstrecken-

läufer… aber das war ś dann auch schon.

Nicht ganz, denn gerade im 

Moment gibt es wegen des 

bereits zweijährigen Ausblei-

bens der Regenzeit die seit 20 

Jahren schlimmste Dürre-  und 

Hungerkatastrophe für etwa 11 

Millionen Menschen am Horn 

von Afrika (neben Somalia ist 

auch der Südosten Äthiopiens, 

der Ogaden betroff en). 

Urlaubsländer sehen anders aus. 

Nur etwa 300.000 Ausländer 

besuchen jährlich dieses Land, in 

dem eine Haushaltshilfe 14 Euro 

Monatslohn erhält. Eine tou-

ristische Infrastruktur ist zwar 

vorhanden, allerdings sollte man 

damit keine allzu hoch gesteckte 

Erwartungshaltung  verbinden. 

Auch in den wenigen Hotels, 

die europäischen Ansprüchen 

einigermaßen gerecht werden, 

darf stets mit unliebsamen Über-

raschungen (Details werden hier 

bewusst verschwiegen) gerechnet 

werden. Speisen werden meistens 

sehr scharf und nur selten wirk-

lich warm serviert. Fleisch ähnelt 

bei oft  sehr gutem Geschmack 

von der Konsistenz her mitun-

ter Schuhsohlen, Gemüse und 

Saucen sind meist ausgezeichnet, 

desgleichen Salate aller Art. Das 

alles sollte man in einem Land, 

in dem es andere, weit wichtigere 

Probleme gibt, aber nicht über-

bewerten. Wirklich unangenehm 

war meines Erachtens nur die 

Tatsache, dass man als Tourist 

fast im ganzen Land ständig von 

dutzenden Menschen umringt 

und bedrängt, oft  aber leider auch 

massiv belästigt wird. Und wenn 

man dann womöglich auch noch 

versucht, Geschenke zu vertei-

len, artet das oft  in eine Mas-

senkeilerei aus, womit letztlich 

niemandem gedient ist, denn das 

schlechte Gewissen (meinen rela-

tiven Reichtum betreff end) ist in 

diesem Land sowieso mein steter 

Begleiter gewesen. 

Was mich aber am von uns 

besuchten Teil Äthiopiens (wir 

waren tausende Flugkilometer 

im Norden und fast 4000 km mit 

dem Jeep im Süden des Landes 

unterwegs) trotz der Regenzeit, 

Helmuth Schwischay unterwegs:

die uns teilweise besonders 

hartnäckig begleitet hat, wirklich 

faszinierte, das waren die vielen 

Naturschönheiten und etliche 

kulturelle Schmankerl: die früh-

christlichen Felsenkirchen, das 

Hochland, der Grabenbruch mit 

seinen Vulkankegeln, die Wasser-

fälle des blauen Nils, riesige Seen, 

Krokodile, Nilpferde, Marabus 

und Pelikane (um nur einige zu 

nennen) sowie unzählige Dörfer 

unterschiedlichster Ethnien.

Ich war bisher weltweit in 

über 60 Ländern insgesamt 7 

Jahre meines Lebens unterwegs. 

Eine Urlaubsempfehlung für 

Äthiopien wage ich aber nicht 

auszusprechen. Wer hingegen 

Entschleunigung sucht, warten 

kann, das Abenteuer nicht 

scheut und seine Augen auch vor 

dem Elend nicht verschließt, für 

den ist Äthiopien allemal eine 

(erlebnisreiche) Reise wert! 
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Karlheinz Böhm hat aus aktuellem Anlass das Spendenkonto

„Äthiopien Nothilfe“ eingerichtet: PSK 7.199.000 BLZ 60.000          

ÄTHIOPIEN

88 Millionen Menschen, also 

11x Österreich, leben auf 

1,1 Millionen km2. Schätzungs-

weise 50% der Bevölkerung 

sind unterernährt bzw. haben 

keinen Zugang zu sauberem 

Trinkwasser, die durchschnittli-

che Lebenserwartung liegt bei 

50 Jahren, die Säuglingssterb-

lichkeit bei 8%, die Geburten-

rate bei 3,5%, was in nur etwas 

mehr als 20 Jahren zu einer 

Bevölkerungsverdoppelung 

führt. Im HDI (Human Deve-

lopment Index) ist das Land auf 

Platz 157 von 182 gelistet, das 

BIP pro Jahr und Kopf beträgt 

nur knapp 400 US-Dollar, 

Kinderarbeit ist bei ca. 50% 

der 5- bis 14-Jährigen üblich. In 

den Städten leben hunderttau-

sende Straßenkinder, die weit 

überwiegende Mehrheit aller 

Äthiopier sind Analphabeten. 

Der Vielvölkerstaat umfasst  

80 ethnische Gruppen, die 

wesentlichsten Religionen 

sind die äthiopisch-orthodoxen 

Christen, die sunnitischen 

Muslime sowie Naturreligi-

onen. Die durchschnittliche 

AIDS-Rate liegt bei ca. 7%, ist 

aber in den Städten deutlich 

höher als am Land, Sexualität 

ist nach wie vor ein Tabuthema, 

die Genitalverstümmelung bei 

Mädchen ist zwar offi ziell ver-

boten, wird aber besonders am 

Land noch häufi g praktiziert.
                                                                                         

Quelle: wikipedia

Bereits in der ersten Ausgabe: Reisen ...
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Angefangen hat alles mit einem Durchforsten 

des Musikarchivs. „Bei meiner Suche nach al-

ten auff ührbaren Musikstücken bin ich immer 

wieder auf Valentin Lechner gestoßen, aber 

wir haben nicht gewusst, wer dieser Komponist 

ist“, beschreibt Dr. Wolfgang Popp  den ersten 

Schritt. Mehrmals wurde das Notenmaterial 

zur Seite gelegt, bis die Zeit reif war für die 

„MISSA SOLEMNIS“ und ihren Komponisten 

Valentin Lechner. Ein Genie kommt zu späten 

Ehren.

Die Bestätigung dafür kommt von Franz M. 

Herzog. „Es war Faszination von Anfang an“, 

beschreibt der steirische Dirigent und Kom-

ponist, der am Johann-Joseph-Fux-Konserva-

torium und an der Kunstuniversität Graz tätig 

ist, seinen ersten Kontakt mit der handschrift -

lichen Originalpartitur. „Ich habe das sofort 

innerlich gehört und kann mir vorstellen, wie 

wundervoll das klingen wird“, erklärt Herzog 

seine Bewunderung. Wohl ähnlich, wie wenn 

jemand ein Buch liest und es vor Spannung 

nicht mehr weglegen kann. Die Meinung des 

Fachmanns überzeugt, wenn er begeistert von 

Valentin Lechners anspruchsvollem 

Musikwerk spricht. 

Begeisterung schlägt 

Wellen
Der Faszination der MISSA SOLEMNIS kann 

man sich nicht mehr entziehen. Abt Christian 

Feurstein und die Mönche von Rein werden 

Valentin Lechners Meisterstück zur Auff üh-

rung bringen. Unter der Leitung von Franz 

M. Herzog wird die Neue Hofk apelle Graz auf 

historischen Musikinstrumenten gemeinsam 

mit dem Vocalforum Graz die MISSA SOLEM-

NIS in C aus der Taufe heben. Bundespräsident 

Dr. Heinz Fischer hat dafür den Ehrenschutz 

übernommen. UNIQA, der Reiner Kreis und 

Rotary Club Graz-Umgebung Nord sponsern 

zur Gänze die Urauff ührung, sodass jeder Euro 

aus dem Kartenverkauf für die Renovierung der 

Basilika aufgewendet werden kann. 

Zahlreiche steirische Persönlichkeiten sind dem 

Ehrenkomitee für die Auff ührung der MISSA 

SOLEMNIS in C beigetreten und beweisen 

damit ihre starke Verbundenheit zu Stift  Rein. 

Der Verbindung des Komponisten zu Marburg 

wegen hat der Botschaft er der Republik Slowe-

nien, Dr. Aleksander Gerzina, sein Kommen 

angekündigt. Der ORF, überzeugt von diesem 

musikalischen Großereignis,  wird die Urauf-

führung und die Generalprobe aufzeichnen. 

Stift Rein 
als Kulturträger 

Seit seiner Gründung 1129 ist Stift  Rein ein 

wesentlicher Kulturträger in der Region. Die 

Mönche freuen sich, mit der Auff ührung der 

MISSA SOLEMNIS, die auf original histori-

schen Musikinstrumenten wiedergegeben wird, 

den Menschen ein sehr seltenes Kulturerlebnis 

anbieten zu können. Mit ihren Anstrengungen 

dafür zeigen die Zisterzienser auch ihre Dank-

barkeit für die vielfältige Unterstützung bei der 

Renovierung der Basilika. 

Mit der MISSA SOLEMNIS in C schreibt 

Stift  Rein ein weiteres, großartiges Kapitel 

steirischer Musikgeschichte. Valentin 

Lechner, den Zisterziensern und den 

Sponsoren sei es gedankt. 

Stift Rein schreibt Musikgeschichte

Im Jahr 1837 komponierte Valentin Lechner seine MISSA SOLEMNIS für Stift Rein. Lange musste das 

Musikstück, das Experten  im Stil von Mozart, Haydn oder Beethoven einreihen, auf seinen großen 

Auftritt warten. Von der Besetzung her  ist die Messe vergleichbar mit Haydns Oratorium 

„Die Schöpfung“. 2011 wiederentdeckt, wird die MISSA SOLEMNIS Ende Oktober in der Basilika uraufgeführt. 

MISSA SOLEMNIS
JEGG-Life September 2011   25

Auf den Spuren von 

Valentin LechnerValentin Lechner

Nach monatelangen mühsamen Recherchen 

weiß man mehr von dem bis dato unbekannten 

Komponisten. Valentin Lechner (1777–1849) 

lebte und wirkte in Marburg, Klagenfurt, Graz 

und Rein. Von Beruf war er „Provinzial-Staats-

buchhaltungs-Rechnungsoffi zial“, wohl ein 

Vorgänger heutiger Finanzbeamter. Seine MISSA 

SOLEMNIS in C widmete er dem damaligen 

Abt Ludwig Crophius, einem hochkulturellen 

Menschen und  Förderer junger Künstler. Heuer 

jährt sich der 150. Todestag von 

Abt Ludwig, einem Berater und 

Freund Erzherzog Johanns. 

Die aufwändigen Nachforschun-

gen tragen Früchte. Auch wenn 

sich erst Steinchen für Stein-

chen zusammenfügen muss, 

um ein klares Bild von Valentin 

Lechner zu erhalten, Dr. Wolf-

gang Popp ist überzeugt, dass 

dieser Komponist im Stift Rein 

ein- und ausgegangen ist. Stift 

Rein erlebte zur Zeit von Abt 

Ludwig Crophius eine kulturelle 

Hochblüte und galt als Förderer 

junger Künstler. Musikarchivar 

Wolfgang Popp geht davon aus, 

dass es bis zur Uraufführung 

weitere Informationen über 

Valentin Lechner geben wird, 

denen er selbst mit größter 

Spannung entgegensieht. 

MISSA SOLEMNIS

Sonntag, 30. Oktober 2011 

16:00 Uhr  Basilika Stift Rein

Kartenpreise: 

75,00 Euro Kategorie A inklusive Stehempfang 

in den Historischen Sälen nach dem Konzert 

35,00 Euro Kategorie B

Kartenreservierungen unter 

kultur@stift-rein.at oder Tel. 03124-51621-0

Die Generalprobe ist öffentlich zugänglich. Sie 

fi ndet am Samstag, dem 29. Oktober 2011

um 20:00 Uhr in der Basilika statt. 

Einheitlicher Eintrittspreis: Euro 10,– 

Es ist keine Kartenreservierung notwendig. 

Kultur ...

Helga Mellacher  
„Es freut mich, mit so vielen Kunden zusammen-

zuarbeiten, von denen viele im Laufe der Jahre zu echten 
Stammkunden geworden sind. Gerade sie schalten 
immer wieder, weil Sie unser Magazin als Teil der 

regionalen Vielfalt gerne unterstützen. Über diese enge 
Verbindung zwischen der regionalen Wirtschaft unserem 

echtLife-Magazin freue ich mich besonders. 
Darauf bin ich stolz!“
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Bildung? Die machen wir jetzt selbst!
Dr. Gernot Papst ist Jurist, Betriebsratsvorsitzender in der AUVA Graz und als Gemeinderat Obmann 

des Ausschusses für Jugend, Sport und Bildung in Gratwein-Straßengel. Unter seiner Ägide wird gerade 
ein umfassendes und sehr engagiertes Bildungsprogramm umgesetzt. 

Gernot, Bildung ist ein Bereich, 
der im Wesentlichen in der 
Verantwortung des Staates liegt. 
Warum engagierst Du Dich für dieses 
Thema so sehr auf Gemeindeebene?
Gernot Papst: Weil ich den Eindruck 
habe, dass unser Bildungssystem in seinen 
Grundlagen die heutigen Anforderungen 
nicht bewältigen kann, aber offensichtlich 
nicht reformierbar erscheint. Also muss 
man von außen aktiv werden. Ein Beispiel: 
Die Wirtschaft hat einen stetig wachsen-
den Bedarf an Fachkräften vom Handwerk 
über technische Berufe bis zur Pflege. Tat-
sächlich steigt aber der Anteil an Schul-
abgängern, die nicht einmal fließend lesen 
und schreiben können. So hat Corona uns 
wieder einmal deutlich vorgeführt, wie 
sehr der Schulerfolg von der Unterstützung 
durch die Eltern abhängig ist. Das ist doch 
auch kein Zustand, dass die Schule die El-
tern braucht, die selbst bildungsnahe sind, 
zusätzlich viel Zeit haben, um den Job der 
Schule zu machen oder eben genug Geld, 
um das durch Nachhilfe zu ersetzen. Ich 
habe das als Schüler selbst in Anspruch ge-
nommen und weiß daher, wie wichtig, aber 
eben auch wie teuer das ist. 

Die von Dir initiierte 
Bildungsinitiative umfasst sechs 
sehr unterschiedliche Bereiche …
Gernot Papst: Bevor wir auf diese Bereiche 
eingehen, ist mir eines wichtig: Das ganze 
Paket funktioniert, weil ich auf ein super 
Team bauen kann. Mit Bernadette Uhl, An-
gelika Sindlhofer und Heike Steinwender 
sowie den Teams des ClickIn und des Ge-
nerationenhauses stehen Expertinnen und 
Experten hinter mir, denen Politik weitge-
hend egal ist. Gemeinsam wollen wir ein-
zig und allein Angebote schaffen, die auch 
etwas weiterbringen.

Bleiben wir gleich 
beim Thema Nachhilfe …
Gernot Papst: … das sind gleich drei The-
men. Das wesentlichste sind wohl unsere 
Lernhilfe-Gutscheine. Damit Nachhilfe 
leistbar ist, wird sie mit diesen Gutscheinen 
gefördert. Wir fördern bis zu zwölf Lernbe-
treuungseinheiten pro Schuljahr und Schü-
ler. Die Unterstützung beträgt je nach Ein-
kommen zwischen zehn und dreißig Euro 
pro Einheit. In den Genuss der Förderung 
kommen alle Gratwein-Straßengler Fa-
milien, deren Einkommen unter 3.200,93 
Euro liegt.

Wo kann man diese Gutscheine einlösen?
Gernot Papst: Bei allen offiziell regist-
rierten Lernbetreuungseinrichtungen in 
der Gemeinde. Zusätzlich zu den privaten 
Nachhilfestunden haben wir noch einen 
ganzen Lernhilfekatalog mit Angeboten 
für Kleingruppen aufgebaut, der nach 
Schulstufen, Schulfächern und ähnlichem 
geordnet ist. Ganz wichtig ist aber auch 
die kostenlose Lernberatungsstelle ab dem 
Kindergartenalter. Denn wenn es beim 
Lernen hapert, sollte man zuerst über die 
Ursachen reden.

Neben den Hilfestellungen bei 
Schulproblemen setzt Du aber auch 
auf die Förderung von Leistungen und 
Begabungen. Warum eigentlich?
Gernot Papst: Mir geht es um Motivation 
und Belohnung. Wenn wir absolvierte Ab-
schlüsse belohnen, egal ob akademische 
oder berufsspezifische Arbeiten, dann ist 
das eine Anerkennung für die, die sich an-
gestrengt haben und für alle anderen ein Si-
gnal, dass Leistung Wertschätzung erfährt. 
Wir wissen natürlich auch, dass es Men-
schen mit Talenten gibt, dass diese Talen-
te aber nur eine Grundlage sind, die man  

Auszeichnung
akademischer und
berufsspezifi scher 
Abschlussarbeiten

Lernhilfe
Gutscheine

Bildungsakadmie

Exzellenz- und
Begabten-
förderung

Lernhi l fe kata log
Lernhilfe-

katalog

Lernberatungs-
stelle

BI

LD
UNG

SANGEBOTE

DER

WWW.GRATWEIN-STRASSENGEL.GV.AT
WWW.GENERATIONENHAUS.CC

BILDUNGSANGEBOTE
DER GEMEINDE
GRATWEIN-STRAßENGEL

Lernhi l fe kata log

Kontakt:
info@generationenhaus.cc
0676 86 63 24 56
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Andreas Braunendal
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trainieren muss. Auch das kann sich nicht jede Familie leisten,  
daher unterstützen wir auch hier mit konkreten Förderungen. 

Neben diesem großen Angebotspensum für Kinder Jugendliche: 
Hat die Gemeinde auch etwas für Erwachsene zu bieten?
Gernot Papst: Selbstverständlich, hier ist eine eigene Bildungsaka-
demie im Aufbau. Vorträge, Workshops und Vieles mehr stehen 
hier im Fokus.

Lieber Gernot, herzlichen Dank für das Gespräch und viel 
Erfolg mit diesem großen Projekt. Als Abschließende Frage: 
Wo findet man die Detailinformationen zu diesen Angeboten?
Gernot Papst: Wir finalisieren gerade eine Broschüre, die dann an 
jeden Haushalt in der Gemeinde geht und natürlich auch online 
auf den Webseiten der Gemeinde und des Generationenhauses ab-
rufbar sein wird.
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ngGernot Papst, Heike Steinwender, 

Angelika Sindlhofer und Bernadette Uhl
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Der „neue“ Alte Markt ist fertig!
In Übelbach finden die „Pre-opening-Tage“ vom 16. bis 18. September 

mit Schmankerln der örtlichen Geschäftsleute und einem Gewinnspiel statt!

Ab sofort darf in Übelbach zünftig gefeiert werden. Von Donnerstag bis ein-
schließlich Samstag dieser Woche wird die Fertigstellung des „neuen“ Alten 
Marktes von der Gemeinde, ihren BürgerInnen und den Marktkaufleuten 
gebührend gefeiert. Tolle Eröffnungsangebote der Gewerbetreibenden und 
ein Gewinnspiel sind die „Zutaten“, die auf die Besucher warten.

BGM. Windisch nach Beendigung der Umbauphase: „Ich als Bürgermeister 
bin mit dem Endergebnis sehr zufrieden. Wir sind zu 100% sowohl im Zeit- 
wie auch im Kostenrahmen geblieben. Ich bedanke mich nochmals ganz 
herzlich bei allen betroffenen Anrainern und allen Markbesuchern für das 
Verständnis und die Geduld, die sie für dieses aufwändige Vorhaben auf-
gebracht haben.“
Bei den Pre-Opening-Tagen im Mittelpunkt stehen die Gewerbetreibenden 
und Gaststätten im Alten Markt. Gerade diese Betriebe hatten es während 
der Bauphase besonders schwer  und es ist ihnen Gratulation und Respekt 
auszusprechen, wie gut sie über diese anstrengende Zeit gekommen sind. 
Weil die KundInnen aber auch während des Umbaus „Ihren“ Betrieben die 
Treue gehalten haben, bedanken sich diese nun mit kleinen Aufmerksam-
keiten und diversen Sonderangeboten. 

Besucherinnen und Besucher, die mit dem Auto kommen, werden gebeten, 
die geltende Parkordnung zu beachten, damit Fußgänger den ihnen zuge-
dachten Bereich optimal nutzen können. Danke für die Rücksichtnahme!

Die großartige Leistung wird vom 16. bis 18.9. gebührend gefeiert: 
Bgm. Ing. Markus Windisch am Balkon des Übelbacher Gemeindeamts

Unser Land 
braucht Menschen,  
die an sich glauben.  

Und eine Bank,   
die an sie glaubt.

#glaubandich

steiermaerkische.at

Typo Unser Land braucht_190x136.indd   1 02.03.2021   12:06:31

W
er

bu
ng

Helmuth Schwischay
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Bernadette Uhl und Angelika Sindlhofer, 
gemeinsam das Team SIU, sind zwei Nach-
hilfelehrerinnen in Gratwein-Straßen-
gel, die gerne und gut zusammenarbeiten. 
Das besondere an ihnen: Ihre umfassende 
Erfahrung mit dem Distance-Learning. 
„Das ergab sich aus klassischer Nachhilfe 
für Schülerinnen und Schüler am Grazer 
GIBS. An dieser internationalen, zweispra-
chigen Schule gab es immer wieder Kinder 
und Jugendliche, die es mit ihren Eltern 
nach Kanada, Australien, Hongkong … 
verschlug: Daraus resultieren inzwischen 
elf Jahre Erfahrung mit Distance-Learning 
und Erfahrungsaustausch im Team.

Welche Technik ist gefragt?
Für die Schülerinnen und Schüler genügen 
erstens ein Internetzugang und zweitens 
ein Smartphone ab der 2. Generation. Mehr 
als ein gebrauchtes Gerät, das um rund 50 
Euro zu haben ist, muss es nicht sein. Eine 
Alternative wäre ein Tablet mit Schreibstift, 
zu haben ab rund 300 Euro. Ist ein Laptop 
oder ein Stand-PC mit Internetanbindung 
verfügbar, wären Kamera und Mikro gut 
– das lässt sich aber auch mit dem Smart-
phone parallel zum PC lösen.

An Software braucht es Skype, Zoom, 
Teams bzw. Whatsapp. Jedes Programm 
hat seine Macken, Vor- und Nachteile – 

So funktioniert Distance Learning!
Corona werden wir wohl nicht los, Schüler und Studenten das Distance Learning auch nicht – wenn auch aus einem 

anderen Grund: Es hat einfach viele zu viele Vorteile, um nicht dauerhafter Bestandteil des Lernens zu bleiben. 
Wichtige Voraussetzung: die richtige Technik und die passende Umgebung zum Lernen müssen her!

damit müssen sich aber die Lehrpersonen 
auseinandersetzen, nicht die Schüler. An-
gelika Sindlhofer: „Mangelnde Kenntnisse 
im Umgang mit den verschiedenen Soft-
ware-Produkten an den Schulen ist oft ein 
Problem.  Wir haben uns damit so intensiv 
beschäftigt, dass wir auftretende Proble-
me schnell lösen und vor allem die Eltern 
und Schüler rasch einschulen können. Wir 
machen das vor der ersten Lerneinheit als 
kostenloses Service.“ Grundsätzlich ist 
das Distance-Learning so einfach, dass es 
ab dem Volksschuleinstieg ausgezeichnet 
funktioniert.

Die perfekte Lernumgebung
Bernadette Uhl plädiert für eine realisti-
sche Sichtweise: Auch Schulklassen sind 
laut und voll von Ablenkungen. Kinder 
und Jugendliche sind multitasking-fähig 
und brauchen keinen abgeschotteten Lern-
bereich. Was tatsächlich nötig wäre, ist ein 
Wohlfühlbereich. Ob am oder unter dem 
Schreibtisch, am Boden, im Bett oder im 
Garten: Sie sollen lernen wo sie wollen 
und wenn im Hintergrund andere Kinder 
spielen ist es auch egal, denn die Kopfhörer 
kapseln ausreichend ab.

Das widerspricht zwar allen Vorstellungen 
davon, dass man Lernen und Schulaufga-
ben machen mit der entsprechenden „Ar-

beitsmoral“ absolviert müsste. Aber: Das 
ist Pädagogik von vorgestern. Je wohler 
sich die Kinder fühlen, desto besser funk-
tionieren Lern- und Nachhilfe ebenso wie 
selbstständiges Lernen. 

Wann beginnen mit Lern- od. Nachhilfe?
… nicht zu früh und nicht zu spät. Grund-
sätzlich können Spezialistinnen wie Berna-
dette Uhl und Angelika Sindlhofer den Se-
mesterstoff eines Fachs in wenigen Wochen 
vermitteln. Abgesehen davon sollte es nicht 
das Ziel sein, Kinder permanent zu betreu-
en, das ist teuer und nur in seltenen Fällen 
nötig: Sie müssen lernen selbst zu lernen, 
sich zu motivieren und vor allem an sich 
selbst zu glauben.  
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Andreas Braunendal
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Internationale Ronaldo U11-Challenge 2021 

Der Ronaldo-Cup ist eines der wichtigsten Nachwuchsturniere der Steiermark.
Zum wiederholten Mal veranstaltet vom SV Gratwein-Straßengel unter der Feder-
führung von Gernot Gössler und Mario Hirt nahmen am 28. August in der RED ZAC 
Kogler Arena acht U11-Manschaften aus Österreich, Slowenien und Kroatien teil. 

Die U11 des SV Gratwein-Straßen-
gel durfte sich über Siege gegen Admi-
ra und die beiden slowenischen Teams 
von NK Donzale und NS Mura freuen.

Abwechslungsreiche Sommerbetreuung 
in Gratwein-Straßengel
Nach Lockdowns und mit den Eltern statt in der Schule zu lernen war die Sehnsucht 
von Kindern und Jugendlichen nach sportlichen, kreativen und erlebnisreichen 
Ferienwochen groß.

Wie in den letzten Jahren wurde in Grat-
wein-Straßengel auch diesen Sommer ein 
vielfältiges und kostengünstiges Sommer-
betreuungsprogramm für Kinder und Ju-
gendliche auf die Beine gestellt. Gemein-
sam mit Vereinen, privaten Anbietern und 
Institutionen der Gemeinde schuf man ein 
vielfältiges Angebot, das von Musikwo-
chen über Ferien am Bauernhof bis hin zu 
sportlichen Aktivitäten reichte. Der Markt-
gemeinde war es ein Anliegen, den Eltern 
sowohl finanzielle Unterstützung (€ 15,00 
pro Woche/Kind) für die Sommerferien-

betreuung zu bieten als auch genügend Be-
treuungsplätze für die gesamte Ferienzeit 
zu sichern. Auf Initiative von Gernot Papst, 
Obmann des Fachausschusses für Jugend, 
Bildung und Sport und Yasemin Cetin, Ge-
meinderätin und Ausschussmitglied und 
in Kooperation mit „ELVER – Elementar-
pädagogik Verband Steiermark“ konnten 
sich auch Kinder zwischen 7 und 14 Jahren 
in den Räumlichkeiten der Volksschule Ju-
dendorf-Straßengel beim Basteln, Kochen 
und Spielen austoben. 



Gratkorn: Mehr als ein Schulzentrum

(v. l.) Gemeindekassier Bauer, Landtagsabgeordneter Pokorn, Landesrätin Kampus, Bürgermeister Weber, Landesrätin Bogner-
Strauß, Vizebürgermeister Feldgrill und Gemeindevorstandsmitglied Sartor beim Spatenstich zur neuen Gratkorner Volksschule

Im neuen Betreuungs- und
Bildungs-CAMPUS ist alles 

fußläufig erreichbar:

Von Krabbelstube, 
Kindergärten, Volksschule, 

Mittelschule, PTS, 
Musikschule, Sporthalle, 

Hallenbad bis zum 
Jugendzentrum wird alles 

zentral vereint.

Mit dem Spatenstich zum Neubau der Volksschule in Gratkorn am 6. August 2021 wurde mehr als nur der Neubau 
einer Schule begonnen: In Gratkorn entsteht ein Campus für Kinder und Jugendliche, der mit kurzen Wegen und viel 

Grün von der Krabbelstube bis zum Ende der Schulpflicht einen eigenen Erlebnisraum schafft.
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Diesem Spatenstich gingen viele Sorgen vo-
raus: Da war der Widerstand der Grünen 
im Gemeinderat, Corona als Bremse für 
verwaltungstechnische Abläufe und zum 
Schluss Frage, wie sehr die Kostensteige-
rungen im Bau- und Baunebengewerbe 
auf das Projekt durchlagen würden. Doch 
die Baukosten liegen noch immer im ge-
planten Rahmen, die Verfahren sind abge-
schlossen und auch eine Beschwerde beim 
Landesverwaltungsgerichtshof – hier ging 
es um die Durchführung der Volksbefra-
gung – wurde abgewiesen.

Wenn Großes entsteht
Das neue Volksschulgebäude entsteht 
in unmittelbarer Nähe zur Musik- und 
Kunstschule, zur Mittelschule, dem Poly, 

zu Sporthalle, Schwimmbad und Jugend-
zentrum. Das dreigeschossige Gebäude, 
Fertigstellung im Schuljahr 2023/24, wird 
Platz für 16 Klassen bieten. Moderne 
Schulbauten gehen in ihrer Raum- und 
Funktionsgliederung auf die Bedürfnisse 
der Schülerinnen und Schüler während der 
Unterrichts- ebenso wie während der Zeit 
der Nachmittagsbetreuung ein. Auch die 
Volksschule ist von Architekt Erich Wurz-
rainer in Clustern geplant: Diese Cluster 
sind kleine Einheiten, die in sich funktio-

nal schlüssig sind und in denen sich auch 
die Jüngeren schnell zurechtfinden und ge-
borgen fühlen. Im Laufe des Älterwerdens 
wächst der Bereich, den die Kinder für sich 
erobern, bis sie als Jugendliche den ganzen 
„Campus“ für sich erobert haben.

Mit der neuen, in den Bildungscampus 
integrierten Volksschule ist Gratkorn  
zukunftsfit, vor allem in Bezug auf das 
mittelfristig zu erwartende Bevölkerungs-
wachstum. 



Seite 14 |  September 2021 |   echt Life  

Vizebürgermeister
Michael Feldgrill zum

Hochwasserschutz Dult:
„Planungen abgeschlossen, 
alle Grundstücke angekauft, 

Probebohrungen 
abgeschlossen. 

Das wichtige Projekt steht 
kurz vor der Umsetzung. 

Wir halten, 
was wir versprechen!“

Ausschussvorsitzender
für Wirtschaft & Betriebe

GR David Kalcher:
„Drei-Gemeinden-Gutscheine

umgesetzt. Die Kaufkraft 
bleibt vermehrt im Ort. 
Die Gratkorner Betriebe 

werden durch verschiedene 
Projekte unterstützt. 

Wir halten, 
was wir versprechen!“

Bürgermeister Helmut Weber:
„Der Neubau der Volksschule Gratkorn 

wurde gestartet. Trotz Corona keine 
wesentliche Kostensteigerung durch kluge 
Verhandlungen. Unser neues Schulzentrum 
entsteht: Ein großer Schritt für die Zukunft 

unserer Kinder und Jugend. 
  Wir halten, 

was wir versprechen!“

Gemeindekassier
und Kulturreferent

Günther Bauer:
„Trotz Corona und vieler 

Investitionen sind unsere 
Finanzen stabil. Kulturveran-

staltungen starten wieder und 
Förderungen für unsere Vereine 

wurden beschlossen. 
Wir halten, 

was wir versprechen!“
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Deutschfeistritz: Nahversorger 
in greifbarer Nähe?

Eine neue, von der Gemeinde Deutschfeistritz in Auftrag gegebene Studie bringt wieder Schwung 
in ein im Ort immer wieder aufkeimendes Thema: Ein Nahversorger fehlt im Ortszentrum. 

Bgm. Viertler: „Ein Lebensmittelgeschäft im Ortskern ist ein lang gehegter Wunsch von uns und 
es wird bereits mit möglichen Betreibern verhandelt.“

Das Umfeld von Deutschfeistritz ist mit 
Nahversorgen bestens ausgestattet: Ein 
Hofer-Markt ist vom Zentrum nur rund 
3,5 Kilometer entfernt und knapp einen 
Kilometer ist es zu den in Peggau angesie-
delten Supermärkten Billa und Spar. Lei-
der werden diese Märkte vorwiegend mit 
Autos angesteuert, ein umweltfreundli-
ches Einkaufen per Rad oder zu Fuß findet 
daher in Deutschfeistritz eher wenig statt. 
Nicht zuletzt deshalb ist für Bürgermeister 
Viertler ein Nahversorger im Ort ein lang 
gehegter Wunsch. 

Österreichweit findet man kaum Orte 
mit fast 4.500 Einwohnerinnen und Ein-
wohnern, die über keinen zentralen Nah-
versorger verfügen. So gab die Gemeinde 
beim renommierten Marktberater Hannes 
Lindner von Standort + Markt eine Stu-
die in Auftrag. Das Ergebnis ist eindeutig: 
Ein Nahversorger im Zentrum wäre auch 
wirtschaftlich vernünftig und das wird seit 
Kurzem auch mit konkreten Zahlen be-
legt. Das derzeitige Angebot, ein Bauern-
laden mit Bäckerei- und weiteren regiona-
len Produkten, die Marktmühle mit einem 

breiten Sortiment und ein Meister-Flei-
schereibetrieb mit Spitzenqualität ist zwar 
fein, aber es braucht einfach noch mehr 
Vielfalt. Bürgermeister Michael Viertler: 
„Ein Lebensmittelgeschäft wäre auch als 
sozialer Treffpunkt von Bedeutung. Unser 
historisches Zentrum würde weiter belebt 
werden und auch neue Anreize für die 
derzeit zu wenig präsente Gastronomie 
bringen. Für den Umweltschutz wäre es 
ein wesentlicher Beitrag, denn rund 2.000 
Bürgerinnen und Bürger könnten das Ge-
schäft fußläufig erreichen. Eine besondere 
Herausforderung ist es allerdings, einen 
geeigneten Standort zu finden.“ 
 
Studie belegt Überlebensfähigkeit!
Das Unternehmen Standort + Markt mit 
einer Studie zu beauftragen hatte einen 
konkreten Hintergrund: Denn mit hand-
festen Zahlen im Gepäck kann man nun 
konkrete Verhandlungen führen. Lindner, 
österreichweit anerkannte und geschätzt 
Kapazität in Standortfragen, stellt in seiner 
Studie fest: 

„Das Potenzial ist da, die Zahlen 
sprechen eigentlich eine eindeutige 

Sprache. Es gehört trotzdem Mut und 
Entschlossenheit dazu, derart große 

Investitionen auf den 
Weg zu bringen.“
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Werner Gasser

Bürgermeister Michael Viertler mit einem Plan aus der neuen Studie



Seite 16 |  September 2021 |   echt Life  

Was gibt es zur Entstehungsgeschichte 
und den Angeboten der Moderat 
& Gunesch Holdings zu sagen?
Markus Gunesch: Im Jahr 2015 gründe-
ten Gerhard Föchterle und ich aus der 
tiefen Überzeugung, dass die Immobilie 
das Potenzial zur Anlageform der Zu-
kunft hat, die Moderat Holding GmbH & 
Gunesch Holding GmbH. Wir beschäfti-
gen uns einerseits mit dem Ankauf, dem 
Verkauf und der Vermietung von Eigen-
tumswohnungen, aber auch mit dem An-
kauf von Zinshäusern. Ebenfalls bieten wir 
ein umfangreiches Konzept im Bereich 
Wohnraumsanierung an. Was vor mehre-
ren Jahren noch eine Vision war, nämlich 
ein Gesamtkonzept zur Vermietung von 
Eigentumswohnungen oder Zinshäusern, 
hat sich mittlerweile als erfolgreiches Ge-
schäftsmodell etabliert und die Moderat 
Holding GmbH zu einem der größten Im-
mobilienbestandshalter der Steiermark ge-
macht. Ebenso bieten wir derzeit als ein-
ziger Anbieter einen All-Inklusive-Service 
beim Sanieren von Wohnungen am Sekun-
därmarkt an. Ich bin gemeinsam mit Ger-
hard Föchterle Gründer und geschäftsfüh-
render Gesellschafter der Moderat-Gruppe. 

Die Moderat Service GmbH ist Komplett-
anbieter im Bereich Wohnraumsanierung 
und bietet Soforthilfe bei technischen Ge-
brechen und Störungen an – all das bei ga-
rantiert schneller und exakter Ausführung. 
Das Jahr 2021 ist das bislang erfolgreichste 
der Firmengeschichte. 

Wie sehen Sie generell die Entwicklung 
am steirischen Immobilienmarkt?
Markus Gunesch: Aktuell und in den letz-
ten Jahren wird und wurde sehr viel gebaut. 
Dieser Trend wird noch 1-2 Jahre anhalten. 
Danach erwarte ich einen starken Rück-
gang an Neubauten. Wir verfolgen einen 
anderen Ansatz und sind die „leitbare“ Al-
ternative für Menschen mit weniger Bud-
get. Unsere Wohnungen weisen dennoch 
ähnliche Leistungsmerkmale auf. Alle 
Wohnungen werden mit neuen Küchen, 
Böden, Malerei ausgestattet. Bei uns kann 
man auch Wohnungen käuflich erwer-
ben. Hier gehen wir sehr auf die Wünsche 
unserer Kunden ein und können ebenfalls 
„leistbare“ Wohnungen anbieten.

Worin liegen die Herausforderungen 
des Unternehmertums? 
Markus Gunesch: Ich vergleiche es mit ei-
nem Boxkampf: Es gibt Zeiten, da kämpfst 
du hart und musst trotzdem Rückschläge 

Leistbares und nachhaltiges WOHNEN
Interview mit Markus Gunesch. Der 31-jährige Unternehmer ist Imobilienprofi und vom 

leistbaren und nachhaltigen Wohnraum überzeugt. Er ist seit seiner Kindheit leidenschaftlicher Fan 
der Schwarz-Weißen. Sturm Graz ist eine echte „Herzensangelegenheit“ für ihn. 

einstecken. Aber wenn du einen langen 
Atem hast, eine Vision und ein konkretes 
Ziel vor Augen, dann wirst du am Ende die 
Früchte deiner Arbeit ernten. 

Was macht einen erfolgreichen 
Unternehmer aus? 
Markus Gunesch: Spaß an der Arbeit zu 
haben und immer neugierig zu sein. Und 
den richtigen Riecher dafür zu haben, mit 
wem du welche Projekte angehst. Ich hatte 
und habe das Glück, auf langjährige Part-
ner vertrauen zu können. 

Wie sehr hat sich die Corona-Krise 
bislang auf Ihr Unternehmen ausgewirkt?
Markus Gunesch: Wir wissen es zu schät-
zen und sind sehr dankbar, dass uns die 
Krise aus wirtschaftlicher Sicht bislang 
überhaupt nicht getroffen hat. Im Gegen-
teil: Wir können auf das erfolgreichste Jahr 
seit der Firmengründung 2015 zurück-
blicken. Unsere Mitarbeiter/innen waren 
nur für kurze Zeit in Kurzarbeit, wir haben 
die Krise als Chance gesehen. Momentan 
beschäftigen wir rund 50 Personen in der 
Firmengruppe und haben auch sehr viele 
junge Fachkräfte bei uns. 

All das spricht wohl dafür, dass Ihre 
Leistungen gut angenommen werden. 
Welche Angebote kann man bei Ihnen 
in Anspruch nehmen? 
Markus Gunesch: Wir sind ein kompeten-
ter Partner und Komplettanbieter in Sachen 
Wohnraumsanierung. Sprich: Wir decken 
das gesamte Feld der Wohnungssanierung 
ab, vom Bodenlegen und Verfliesen bis hin 
zum Renovieren von Badezimmern und 
Küchen. Das sind Investitionen für die  
Zukunft, denn nach umfangreichen Revita-
lisierungsmaßnahmen erstrahlen viele Ge-
bäude und Wohnungen in neuem Glanz! 
Frei nach der Philosophie „Aus Alt mach 
Neu“ ist die Firma Moderat & Gunesch 
der Überzeugung, dass bestehende Objekte 
oftmals nur eine Revitalisierung benötigen, 
um wieder wie neu zu sein und den heu-
tigen nachhaltigen Standards zu entspre-
chen. Basierend auf diesem Gedanken wur-
den seit Ende 2015 rund 1.000 Einheiten(!) 
saniert. Des Weiteren wurden die Fassaden 
vieler Häuser durch einen Vollwärmeschutz 
nicht nur optisch, sondern auch energieef-
fizient aufgewertet, um ein nachhaltiges 
Wohnen zu ermöglichen, wurde ebenso in 
vielen Wohnanlagen Fernwärme eingeleitet 

Moderat & Gunesch-Markenbotschafter Mario Haas (l.) und GF Markus Gunesch

PR
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und alte Öl-Heizungen ersetzt. Das Thema 
Nachhaltigkeit und Klimaschutz wird in  
allen Projekten miteinbezogen.

Was ebenfalls perfekt ins Bild passt:  
Moderat Service hat Sturm-Ikone Mario 
Haas schon seit geraumer Zeit als Mar-
kenbotschafter engagiert, der Bomber 
repräsentiert das Unternehmen in der 
Öffentlichkeit.

Herr Haas wie würden Sie die 
Zusammenarbeit mit der Firma 
Moderat beschreiben?
Mario Haas: Die Zusammenarbeit hat 
während des ersten Lockdowns in der Co-
rona Zeit begonnen. Ich bin als Marken-
botschafter für die Firma Moderat tätig 
und es macht mir großen Spaß. Vor allem 
weil mir das Thema leistbares Wohnen und 
vor allem auch leistbares Sanieren sehr am 
Herzen liegt. In Zeiten wie diesen ist es für 
viele Menschen sehr schwierig eine passen-
de günstige Wohnung zu finden. 

Herr Gunesch, wie sehr ist Ihnen Sturm 
Graz ans Herz gewachsen?
Markus Gunesch: Der gesamte Klub ist für 
unsere Unternehmen sehr wichtig, aber auf 
jeden Fall auch für mich als Privatmensch. 
Sturm ist meine Herzensangelegenheit. Ich 

bin schon 20 Jahre lang Fan der Schwarz-
Weißen. Aus diesem Grund sind wir, wenn 
es die Lage erlaubt, natürlich gerne im Sta-
dion – aber nicht nur bei der Kampfmann-
schaft, sondern auch bei den Amateuren. 

Welche Gemeinsamkeiten 
hat die Moderat Service mit Sturm Graz? 
Markus Gunesch: Ein wesentlicher Faktor 
ist ganz sicher die Regionalität. Wir sind 
in der gesamten Steiermark tätig und auch 
Sturm Graz ist in unserem Bundesland tief 
verwurzelt und hat überall seine Fans. Als 
neuer Hauptsponsor der SK Puntigamer 
Sturm Graz Amateure ist es mir ganz wich-
tig, jungen Talenten die Chance zu geben, 
sich eine sehr erfolgreiche Karriere zu er-
arbeiten.

Warum setzen Sie sich persönlich für 
das Thema leistbares Wohnen ein?
Markus Gunesch: Die Steiermark ist ein 
sehr lebenswertes Bundesland und Woh-
nen ist ein Grundrecht, das nicht zum 
Luxus werden darf. In den letzten Jahren 
sind die Mieten auch in Österreich rasant 
gestiegen. In den meisten Regionen Öster-
reichs werden bezahlbare Wohnungen zur 
Mangelware. Ich setze mich vor allem auch 
für den ländlichen Bereich ein, der in den 
letzten Jahren leider in den Planungen vie-

ler Immobilieninvestoren zu kurz gekom-
men ist. Wir sind kein klassischer Bauträ-
ger, sondern haben uns rein auf gebrauchte 
Immobilien vor allem in der ganzen Stei-
ermark spezialisiert. Unser Ziel ist es, be-
stehende Immobilien aufzuwerten und 
dann auch leistbar für die Menschen in die 
Vermarktung zu bringen. Wir bieten viele 
Wohnungen mit rund 500 Euro inkl. Be-
triebskosten an und diese haben auch eine 
geräumige Wohnfläche von über 50m2.

Wo können sich Interessentinnen und 
Interessenten über ihre aktuellen 
Angebote informieren? 
Markus Gunesch: In unserem Büro in der 
Steyrergasse 39 / Ecke Münzgrabenstraße 
in Graz erwarten den Interessenten freund-
liche und versierte Mitarbeiter*innen, die 
gerne über die vorhandenen Wohnungen 
Auskunft und Informationen geben. Wei-
tere Informationen gibt es natürlich auch 
auf unserer Homepage moderat-real.at. 
Aufgrund stetig steigender Preise am 
Markt wird der zur Verfügung stehende 
Wohnraum leider immer weniger. Gerade 
deshalb sind wir bemüht auch in Zukunft 
leistbare Wohnungen unseren Kunden an-
bieten zu können.

Danke für das Gespräch!

Thomas Tebbich (GF Wirtschaft Sturm Graz), Markus Gunesch und Mario Haas (v. l.)Markenbotschafter Mario Haas

Moderat Service GmbH | Steyrergasse 39, 8010 Graz, Tel. +43 316 / 813 813, E-Mail: office@moderatservice.at | web: moderatservice.at
Gunesch Immobilien GmbH | E-Mail: office@gunesch.at | web: gunesch-immobilien.at bzw. moderat-real.at 
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SKANDAL: Fusioniert im Sommerloch!

Die Neos präsentieren sich als die „neuen, 
alten Grünen“: Für die Umwelt, fürs Kli-
ma, für Diversität, für Chancengleichheit 
und für Bildung, aber ohne Koalitionspakt, 
dem man sich beugen muss. Dabei hoffen 
die Neos darauf, mit Überzeugungsarbeit 
Veränderungen zu erzielen und staatliche 
Ver- und Gebote hintan halten zu können. 
Sie sind halt noch jung und idealistisch.
„Eine Politik, die so denkt wie Du“ ließe 
sich leider nur mit chinesischen Abhörme-
thoden realisieren … aber immerhin reimt 
sich „GU“ auf „DU“.

GRAZER VOLKSPARTEI, Siegfried 
Nagl:  Ehrlich gesagt ist diese Mög-
lichkeitsform am Plakat etwas enttäu-
schend. Möglich wären weniger Beton, 
mehr Grün und mehr Radwege natür-
lich. Wer ab und zu nach und durch 
Graz fährt, erlebt zwar eher das Gegen-
teil, aber was ist schon unmöglich? 

Ideen für GU Nord: Murgondel bis zum 
Freilichtmuseum Stübing, Bade-Metro-Li-
nie Weihermühle-Thalersee-Schwarzlsee

Man muss der GRAZER KPÖ zugestehen, 
ein überdurchschnittlich ausgeprägtes sozi-
ales Gewissen offensiv auszuleben. Das er-
klärt auch ihren 20 % Stimmenanteil 2017. 
Ansonsten kann man kann sich darauf ver-
lassen, dass die ideologischen Grundsätze 
ebenso leicht über Bord geworfen werden 
wie von anderen. Was beim Kommunis-
mus eher ein Glück ist. Ideen für GU Nord: 
„Lebensraum vor Investorentraum“ – unter 
diesem Motto tritt die KPÖ gegen die Ver-
bauung und Versiegelung in Graz auf. War-
um nicht auch in GU Nord?

Was für die GRÜNEN spricht ist, dass sie 
den Revoluzzer-Kinderschuhen entwach-
sen sind und politischen Pragmatismus an 
den Tag legen. In den Augen der eigenen 
Wählerschaft übertreiben sie es damit viel-
leicht ein wenig. Mehr Bäume zu pflanzen 
ist in unserer Region sicher einfacher als in 
Graz. Das grüne Dauer-Thema des Ausbaus 
von tatsächlich befahrbaren Radwegen hat 
innerhalb und außerhalb von Graz bisher 
kaum mehr als Ankündigungen bewirkt: 
Man kann also getrost Grün wählen und 
das als persönliche Klimaschutzmaßnahme 
verbuchen. Der grüne Pragmatismus sorgt 
dann schon dafür, dass alles bleiben kann, 
wie es ist.

SPÖ GRAZ: Michael Ehmann wird als 
Spitzenkandidat einer 10-%-Partei kaum 
in Verlegenheit kommen, diese teure Idee 
umsetzen zu müssen. Immerhin wird ihm 
medial zugutegehalten, die rote Stadtpartei 
wieder zu einem Team geformt zu haben. 
Vielleicht deutet dieses Talent eher auf 
eine Bundeskarriere hin? Die Ideen für 
GU Nord dürften tatsächlich um die Ein-
gemeindung kreisen. Wir zitieren aus dem 
Parteiprogramm: „Da die Stadtgrenzen im-
mer deutlicher mit den Umlandgemeinden 
verschwimmen, müssen sie neu definiert 
sowie im Konzept der Zukunftsstadt Graz 
2035 mitbedacht werden.“ 

FPÖ GRAZ: „Frei“ bedeutet in der Kickl-
geführten Partei Vieles: Etwa frei von 
afghanischen Flüchtlingen und frei von 
Impfungen. Man könnte auch frei von 
Mitgefühl und Vernunft sagen. Immerhin: 
Auch frei von H.C. Strache. Ideen für GU 
Nord, basierend auf den Grazer Themen: 
Leistbares Wohnen mit Heimvorteil für 
Grazer, kostenlose Hochbeete für Balko-
ne von Gemeindewohnungen, ergänzend 
vielleicht: Helles Blondes statt Schwarzer 
Afghane ...

In punkto GEMEINDEFUSION 
sind wir Steirerinnen und Steirer 
einiges gewohnt. Aber jetzt ging 
man aber doch zu weit: 
Man verheimlichte dem 
Wahlvolk die im Sommerloch 
bereits vollzogene Eingemeindung 
von GU in die Stadt Graz ... 

			   Nutzen Sie also Ihr 
			   demokratisches Recht, gehen 
			   Sie am 26. September wählen!

Wer bei klarem Verstand ist und den ersten 
Groll hinunterwürgt, erkennt die unend-
lich vielen Möglichkeiten der Einsparung 
und Effizienzsteigerung, die sich mit der 
Zusammenlegung des ganzen Ballungsrau-
mes aufdrängen. Auch der Ideenreichtum 
gestandener Großstadtpolitiker ist, wenn 
schon nicht grenzenlos, dann doch groß 
genug, um die engen Stadtgrenzen des al-
ten Graz zu sprengen. 

Ein Leitfaden, was die 
chancenreichsten Grazer Parteien 
für unsere Region so zu bieten haben ...



Die Kraft der Klänge 
mit Nicole Kohlhuber
Kinesiologin, Stimmgabel- Master, Dipl. 
Kräuter- Expertin, Dipl. Integrative Klang-
pädagogin. Musik und sanfte Klänge be-
einflussen positiv unsere Befindlichkeit 
und helfen Alltagsstress loszulassen. Die 
Schwingungen erreichen jede Zelle, so ent-
steht eine Tiefenentspannung, die Körper, 
Geist und Seele berührt.

Nicole Kohlhuber ist Spezialistin für:

 Stimmgabelbehandlung 
& Klangmassage
 Farblichttherapie

 Individuelles Austesten 
von Kräutern und Essenzen

 Kinder jeden Alters sowie Erwachsene

Unterstützend bei:
 Konzentrationsproblemen
 Sprachproblemen

 Schlafstörungen/Bettnässen            
 Verspannungen
 Innere Unruhe

 Emotionalen Blockaden
 Ängsten u. v. a. m.

TCM – Ernährungsberatung 
mit Sabine Weissenberger
Dipl. TCM Ernährungsberaterin, Dipl. 
Schüsslersalzeberaterin, Bachblütenbera-
terin, schulmed. Ausbildung zur Intensiv-
krankenschwester, Kräuterpädagogin, Aus-
bildung in traditioneller abendländischer 
Medizin und Astromedizin.

Sabine Weissenberger ist Spezialistin für:

 Ernährungsberatung

 Kinderwunsch

 in den Wechseljahren

 Abnehmen ganz ohne Diäten 
nach Stoffwechseltypen

 Ernährung nach Jahreszeiten 
und Elementen

 Reinigungskuren und 
Stoffwechselaktivierung nach TCM

 Stärkung der Mitte für mehr 
Wohlbefinden und Energie

Als weltweit erster Hypnotiseur, der 
bei uns mit der High-End-Technologie  
„SWAVE-Körperschall“ arbeitet, freue ich 
mich Ihnen meine professionelle Hypnose 
vorzustellen zu können.
Schluss mit Diäten 
und leeren Versprechungen:
Ihr Unterbewusstsein, ihre Augen und 
Ihr Gesicht zeigen, wie Sie typgerecht ab-
nehmen können, ohne JOJO- Effekt. Für 
mich ist es selbstverständlich, mein Wissen 
durch zahlreiche Ausbildungen wie dem 
Gesichtlesen und der Iridologie einfließen 
zu lassen, um Ihnen höchste Qualität in 
Hypnose zu bieten.
Ihr Spezialist für Tiefenhypnose 
der besonderen Art im Wrabl-
Hypnose- & Lebensenergiezentrum:
„Sei die Inspiration, die du in der Welt  
sehen möchtest.“ Paul Reis
Mit Hypnose zum Ziel
Erleben Sie echte Hypnose, die spürbar in 
die Tiefe geht. Finden Sie Zugang zu Ihrem 
Unterbewusstsein und gehen Sie neue Wege.

AKTION – Mach dich Schlank, 
mit Hypnose zum Wohlfühlgewicht:

Pauschalpreis für die Gewichtsreduktion 
3 Sitzungen zu insgesamt 432,– Euro.

Hypnose-Themen sind:

	 	GEWICHTSREDUKTION	
	 	Tiefen- Entspannung        
	 	Kinderhypnose für Schule & Lernen	
	 	Raucherentwöhnung        
	 	Selbstwert-Steigerung         	
	 	Schlafprobleme u. v. a. m.	

	

Mit Hypnose-Spezialist & Antlitz-Experte
Marco Wrabl: „Kommen Sie einfach zu uns 
und Sie werden auch vielleicht bald sagen 
können: ... das war die beste Hypnose, die 
ich jemals erlebt habe ...! Werfen Sie auch 
einen Blick auf unsere Homepage unter  
www.hypnose-spezialist.at und lassen Sie 
sich von vielen positiven Kundenkommen-
taren inspirieren. Wir freuen uns auf Sie!“

Mit Hypnose-Spezialist 
& Antlitz-Experte

Marco Wrabl 
zum Erfolg!

Nur eine Autostunde von Graz entfernt!

Marco Wrabl
Hypnose- & Lebensenergiezentrum

Pichlhofen 66

8756 St. Georgen ob Judenburg

T. 0699 160 16 755 
www.hypnose-spezialist.atNicole Kohlhuber (oben)

SWAVE-Körperschall

PR
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Mobiler Schnittpunkt by Beatrice
Lange waren Mutter Astrid und Tochter Beatrice Oizinger als „Mobilfriseur Astrid“ ein Team. 
Im Juni hat sich Beatrice, Friseurin und Make-Up-Artist, bislang bei ihrer Mutter angestellt, 

unter dem Namen „Mobiler Schnittpunkt by Beatrice“ selbstständig gemacht. 

Mobilfriseurinnen werden gerne gebucht 
und sind dabei entgegen der landläufigen 
Meinung nicht nur für Personen mit ein-
geschränkter Mobilität da. Beatrice: „Vielen 
Familien ist es lieber, die Friseurin kommt 
ins Haus, statt mit den Kindern in einen 
Salon zu müssen.“ Besonders gefragt ist sie 
das ganze Jahr über für Hochzeits- und ins-
besondere ab Herbst für Ballfrisuren. Denn 
da kann man erst im Studio am Sternweg 
alles ausprobieren. Am entscheidenden Tag 
kommt Beatrice dann ins Haus, man spart 
Zeit und der Frisur kann nichts mehr pas-
sieren! 

Mobiler Schnittpunkt by Beatrice
Beatrice Oizinger

Sternweg 2, 8111 Gratwein-Straßengel
Mobil: +43 664 / 25 20 471

E-Mail: beatrice@mobilerschnitt.at
web: www.mobilerschnitt.at
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Ertler-Trachten 
haben immer 
Saison ...
Das Steirische Weinlaub Dirndl. Mode 
aus dem Land für das Land.

Seit 40 Jahren führt Maria Ertler ihr "Tracht 
und Mode"-Fachgeschäft in St. Peter am Ot-
tersbach, wo sie nicht nur ihren Kundinnen 
und Kunden sämtliche Wünsche erfüllt, 
sondern auch ihren eigenen Traum zur 
Wirklichkeit bringt: Das Steirische Wein-
laub Dirndl, das mittlerweile zu einer sehr 
umfangreichen Kollektion mit einer Palette 
von Accessoires herangewachsen ist. Infos: 
www.steirischesweinlaubdirndl.at
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Mehr Spielplatz im Gratkorner Park
Der Gratkorner Spielplatz im Park zählt zu den beliebtesten Ausflugszielen für Familien in Gratkorn. 

Noch im Herbst wird er erweitert, um den Kindern viele neue Attraktionen zu bieten.

Gerade die corona-bedingte Zwangspause 
führte bei vielen Kindern zu ungesunder 
Gewichtszunahme. Das ist der ernste Hin-
tergrund, warum sich Bgm. Helmut Weber, 
die Referenten für Gemeindeentwicklung 
Vbgm. Michael Feldgrill und GR Michael 
Schuster sowie die „Gemeinsam stark für 
Kinder“-Koordinatorin Tanja Grinschgl 
dazu entschlossen, die Bewegung im Frei-
en zu attraktivieren und den Kindern neue 
Möglichkeiten anzubieten.

Realisiert werden im Laufe des Herbst eine 
Motorikstrecke für jüngere Kinder, ein Hü-
gel mit Kleinkindrutsche und ein Wipptier 
mit dem Logo des scheidenden Tourismus-
verbandes OberGraz. Der TV OberGraz 
setzt damit einen Schlusspunkt hinter seine 
durchaus erfolgreiche Geschichte: 

Schon in unserer März-Ausgabe berichteten 
wir vom Projekt der „OberGraz-Spürna-
sen“ mit den Maskottchen der Ausflugsziele 
Lurgrotte, Sensenwerk, Stift Rein und Frei-
lichtmuseum. Mit Fördermitteln des Touris-
musverbandes wurden diese Maskottchen 
in Spielplätze vor dem Stift Rein, auf der 
sogenannten Insel in Deutschfeistritz, beim 
Freilichtmuseum Stübing und am Generati-
onenspielplatz in Peggau integriert. Den Ab-
schluss bildet nun der erweiterte Spielplatz 
im Gratkorner Park. Professor Leopold, 
Fanny, Jojo, Kasimir und Emil freuen sich 
jetzt auch in Gratkorn auf euren Besuch!
 

„Gemeinsam stark für Kinder“-
Koordinatorin Tanja Grinschgl und die
Referenten für Gemeindeentwicklung 
in Gratkorn Vbgm. Michael Feldgrill (r.) 
und GR Michael Schuster 

Die Motorikstrecke ist für jüngere Kinder 
ausgelegt und ist auch für die Entwicklung 

der Kinder förderlich. Der kleinen 
Besucherin und ihrer Mutter macht der 

neue Motorikpark beim Spielplatz 
in Deutschfeistritz sichtlich Spaß
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Bauen & Wohnen!
Nutzen Sie die Angebote in Ihrer Umgebung und profitieren 
Sie von mehr Lebensqualität, Arbeitsplätzen und Lehrstellen 
in Ihrer Region!

Werbung
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baumit.com/farbe Baumit. Ideen mit Zukunft.

Wopfing

Marchtrenk

Hallein

Peggau

Klagenfurt

Hall

Baumit Farbberatung Peggau, 8120 Peggau, Alois-Kern-Straße 1, E-Mail: farbberatung.peggau@baumit.com
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von 8–16 Uhr, Freitag von 8–12 Uhr nach telefonischer Anmeldung.

Gut beraten und sicher entscheiden

Professionelle Farbberatung
6 x in Österreich
■  1000 großflächige Originalfarben und Putzmuster
■  Individuelle, kreative Gestaltungsmöglichkeiten  
■  Mit professioneller Farbberatung zur Traumfassade  Jetzt gleich

Beratungstermin

reservieren:

Tel. 0501 

888 2357
baumit.com/farbe

BM_AD_Farbberatung_Peggau_190x136.indd   1BM_AD_Farbberatung_Peggau_190x136.indd   1 19.08.21   08:5619.08.21   08:56

Werbung
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Tel. 03179 / 23 227 - 0 Fax: DW-15
E-Mail: offi ce@feldgrill-bau.at

Untergasse 15, 8162 Passail
web: www.feldgrill-bau.at

Gerhard FELDGRILL GmbH & Co KG
BAUMEISTER, ZIMMEREI & PLANUNG

Wir sind ein Baumeister mit mehr als 
75 Jahren Erfahrung, der Ihr Bauvorhaben 
mit Freude, Fachwissen und Zuverlässigkeit 

realisiert.  Wir bauen nachhal� g und 
mit natürlichen Baustoff en, 

damit Sie sich rundum wohlfühlen. 

Service & Leistungen

 Baumeister
 Planungsbüro
 Zimmerei
 Renovierungsarbeiten
 Holzbauwerke

 Fassadengestaltung
 Zubauten
 Umbauarbeiten
 Errichtung von 
     Gewerbebauten

Kontakt

Werbung
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ADP Rinner ZT GmbH       
Münzgrabenstraße 4

A-8010 Graz 
T  0316/82 35 70   

E  office@adp-rinner.at   
W  www.adp-rinner.at

Sie wollen ein 
Grundstück teilen 

oder brauchen 
einen Besitzplan 
oder einfach nur 

gesicherte 
Grenzen?

Wir beraten Sie in 
sämtlichen Kataster- und 

Vermessungsfragen 
kompetent und 

verständlich.
 

Die erste Beratung 
ist kostenlos.

Vereinbaren Sie 
einen persönlichen 

Termin mit uns.

DI Gerald Fuxjäger 
Ziviltechniker und 

gerichtlich zertifizierter
Sachverständiger

Werbung



Bauen & Wohnen |  echt Life |  September 2021 |  Seite 27

Bauträger Mag. Hofstätter & Kletzenbauer GmbH
Draisgasse 21, 8010 Graz, Tel.: 0316/42 60 03, www.hofstaetter-kletzenbauer.at
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a Von 41 bis 107 m2 – 2, 3 oder 4 Zimmer   1A Ausstattung – mit Lift und Carport 

 Sonnige Grünlage in Stadtnähe   Große Balkone oder Terrassen

 Ab € 199.100,- mit Gartenanteil   Fertigstellung Herbst 2022

Infos: Fr. Mag. Hofstätter-Kletzenbauer 0699/15 915 110

WOHLFÜHLEN  

 
WOHNEN      

 

LEBEN THALTHALSTRASSESTRASSE
EIGENTUMSWOHNUNGEN IN GRAZ-GÖSTING

Werbung
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8160 Weiz
Birkfelder Straße 40
Tel. 03172 / 2417 - 0

Mo.-Fr.: 8-18 Uhr | Sa. 8-17 Uhr

8200 Gleisdorf
Ludwig-Binder-Str. 14
Tel. 03112 / 5444 - 0

Mo.-Do.: 8-18 Uhr | Fr. 8-18.30 Uhr 
Sa. 8-17 Uhr

8330 Feldbach
Schillerstraße 58

Tel. 03152 / 4020 - 0
Mo.-Fr.: 8-18 Uhr | Sa. 8-17 Uhr

8431 Gralla
Gewerbepark Süd 2
Tel. 03452 / 85405

Mo.-Fr.: 8-19 Uhr | Sa. 8-18 Uhr

8045 Graz-Nord
Weinzöttlstraße 48
Tel. 0316 / 694090

Mo.-Fr.: 8-19 Uhr | Sa. 8-18 Uhr

8190 Birkfeld
St.-Georgen-Str. 2

Tel. 03174 / 4071 - 0
Mo.-Fr.: 8-18 Uhr | Sa. 8-12 Uhr

ausgenommen 1. Sa. im Monat bis 17 Uhr

liebmarkt@lieb.at                            www.liebmarkt.at 

Elemente zum 

VerLIEBen
FENSTER
TÜREN
TORE

DER NEUE

ELEMENTE-
SCHAURAUM
IN GRAZ-NORD 
IST ERÖFFNET!

hagebau Lieb Markt Graz-Nord
8045 Graz • Weinzöttlstraße 48
+43 (0) 316 694090-0 
www.liebmarkt.at

Fenster – Türen – Tore
Mehr als Öffnungen in den Wänden

Als repräsentatives Charakteristikum eines 
Hauses erfüllen Fenster, Türen und Tore 
heute mehr als nur eine Funktion - das 
individuelle Design bestimmt auch maß-
geblich die Gesamtoptik Ihres Objekts.
Materialien, Farben und Akzente müssen 
dabei wohl gewählt sein, um zum Gesamt-
bild zu passen. Bei der schier unendlichen 
Auswahl an verschiedensten Kombinatio-
nen, Materialbeschaffenheit, Oberflächen 
und technischen Merkmalen kann man da 
schnell den Kopf verlieren.

Das weiß auch Meike Albrecht, Elemen-
te-Fachberaterin im hagebau Lieb Markt 
Graz-Nord: „Moderne Fenster erfüllen 
mehr als nur die aktuellen Ansprüche an 
Sicherheit und Qualität. Ästhetische Über-
legungen beim Fensterkonzept sind heut-
zutage genauso wichtig für KundInnen wie 
die Technik – schließlich will man lange 
Freude am Erscheinungsbild des geliebten 
Eigenheims haben.“ Ausführliche Bera-
tungsgespräche nehmen einem dabei viel 
an Überlegungsarbeit ab. Dank jahrelanger 

Erfahrung und Marktkenntnis finden Ele-
mente-Fachberater passende Optionen für 
Ihre Ansprüche.

Die Auswahl der Elemente, sei es nun Fens-
ter, Türen oder Tore, ist dabei aber nur der 
erste Schritt. hagebau Lieb Markt unter-
stützt Sie auf Wunsch bei der Planung, bei 
der Auswahl der richtigen Produkte, bis 
hin zur professionellen Montage. Vorteil 
dabei: für das gesamte Projekt haben Sie 
eine zentrale Ansprechperson, die genau 
weiß, welche Produkte ausgewählt wur-
den, warum, und wie diese verbaut werden 
sollen. Das erspart Koordinationsaufwand 
und Zeit. Und auch nach Projektabschluss 
ist man für Sie da.

Frau Albrecht berät Sie gerne im 
hagebau Lieb Markt Graz-Nord 

in Andritz zu Elementen – 
ob es um Produktauswahl, 

Planung oder die Montage geht.

hagebau Lieb Markt Graz-Nord | Weinzöttlstraße 48, 8045 Graz | Tel.: +43 316 / 69 40 90-0, web: www.liebmarkt.at

Werbung
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Fordern Sie jetzt Ihr Angebot für den BMW X4 inklusive Business Line an und 
sichern Sie sich bis zu € 4.300,– Preisvorteil* unter bmw.at/neueziele

BMW X4: von 135 kW (184 PS) bis 265 kW (360 PS), Kraftstoffverbrauch gesamt 
von 5,7 l bis 8,8 l/100 km, CO2-Emissionen von 149 g bis 199 g CO2/km. Angege-
bene Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte ermittelt nach WLTP.

NEUE ZIELE ERREICHEN
THE X4
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m
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to

- KOMFORT PAKET - BUSINESS PAKET PLUS

DER BMW X4 MIT BUSINESS LINE INKLUSIVE

* Bis zu € 4.300,– Preisvorteil gültig für alle BMW X1, X2, X3, X4, 5er sowie 6er Gran 
Turismo. Die Aktion ist gültig für Neu- und Vorführwagen mit Kaufvertragsabschluss 
bis 31.12.2021 und Auslieferung bis 31.03.2022. Je nach gewählter sonstiger 
Sonderausstattung kann der Business Line-Preisvorteil differieren.

Grazer Vorstadt 120, 8570 Voitsberg  
Tel.: 03142/23745
E-Mail: info@papst.bmw.at  
www.papst.bmw.at

Papst Ges.m.b.H.        
Automobile Leidenschaft.

n20-bl-13_papst_93x136_1_su.indd   1n20-bl-13_papst_93x136_1_su.indd   1 21.07.2021   15:42:1321.07.2021   15:42:13

Trauer nach plötzlichem Tod 
von Dr. Günther Kräuter
SPÖ Landesparteivorsitzender LH-Stv. Anton Lang, SPÖ Regionalvorsitzende  
LRin Ursula Lackner und viele Freunde aus der Region zeigen sich tief bestürzt vom 
plötzlichen Tod Günther Kräuters und sind in Gedanken bei seiner Familie. 

Am 7. August verstarb der frühere SPÖ Bundesgeschäftsführer und spätere Volks-
anwalt Dr. Günther Kräuter plötzlich bei einer Bergtour. Sein Tod löste nicht nur 
bundesweit, sondern vor allem in unserer Region tiefe Betroffenheit aus. Denn 
Günther Kräuter, 1956 in Leoben geboren, erkor Gratkorn zu seiner Heimat. Hier 
startete er seine politische Karriere als Gemeinderat in Gratkorn. Hier gründete 
er seine Familie – Günther Kräuter hinterlässt eine Frau und zwei Töchter – und 
es entstanden Freundschaften, etwa rund um die „Altherrenrunde“ des TUS Rein, 
die bis in die Gegenwart Bestand hatten. Der enge Bezug zur Heimat und ihrer 
Natur ging auch während seiner politischen Zeit in Wien nie verloren. Als leiden-
schaftlicher Fischer und Präsident der österreichischen Arbeiterfischereivereine 
setzte sich Günther Kräuter unter anderem massiv für die Erhaltung der Huchen-
Population in der Mur ein. 

Günther Kräuters politische Karriere baute auf den sozialdemokratischen 
Werten Freiheit, Gleichheit, Gerechtigkeit und Solidarität auf. Von 1990 bis 
2000 war er geschäftsführender Bezirksparteivorsitzender der SPÖ Graz- 
Umgebung, danach bis 2013 Bezirksparteivorsitzender. Von 1991 bis 2013 war er  
Abgeordneter zum Nationalrat und langjähriger Rechnungshofsprecher der  
SPÖ. 2008 wurde Günther Kräuter unter dem Bundesparteivorsitzenden Werner  
Faymann zum SPÖ Bundesgeschäftsführer bestellt. Von 2013 bis 2019 war er 
als Volksanwalt zuständig für Soziales, Pflege, Gesundheit, Jugend und Familie.  
SPÖ Landesparteivorsitzender LH-Stv. Anton Lang tief betroffen: „Meine  
Gedanken sind in diesen traurigen Stunden bei der Familie und den Freunden 
von Günther Kräuter, denen ich mein tiefstes Beileid ausspreche“.
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MEHRZWECKHALLE -  GRATWEIN

| 18.  SEPTEMBER |  15:00 UHR

Tickets und Registrierung unter

https://www.4for21.at/veranstaltungen

P R E S E N T S

BENEFIZKONZERT
zugunsten des Inklusionscafés im Generat ionenhaus

Gratwein

MITWIRKENDE:

Spendenkonto: AT222081500026988923

Charlie & die Kaischlabuam 4for21 music

Clemens Maria Schreiner

Moderation: :

Benefiz fürs Café Häferl
Am 18. September ist es so weit: Die lange geplante und wegen 
der Pandemie mehrfach verschobene Benefizveranstaltung 
zugunsten des Projektes Café Häferl findet statt!
Das Café Häferl ist ein Inklusionsprojekt im aktuell entstehenden Ge-
nerationenhaus im ehemaligen Gratweiner Gemeindeamt. In diesem 
besonderen Caféhaus werden Menschen mit Beeinträchtigung, vor-
nehmlich mit Trisomie 21, Gelegenheit haben, sich im Berufsleben zu 
erproben und gemäß ihren individuellen Fähigkeiten einzubringen. 
Die Einnahmen des ursprünglich im Frühsommer geplanten Benefiz-
konzerts fließen in die Ausstattung des Cafés. 

Café Häferl-Benefizkonzert

	 Ort: 	 Mehrzweckhalle Gratwein
	 Datum:	 Samstag, 18. September
	 Beginn:	 15.00 Uhr
	 Moderation: 	 Clemens Maria Schreiner
	 Es treten auf:	 Charlie & die Kaischlabuam
		  4for21music mit dem Song: MIRACLE
	 Zählkarten 
	 Registrierung: 	 www.4for21.at/veranstaltungen 

Um Spenden zugunsten des Café Häferl wird gebeten!

NASE AUF & LAUF!
Große und kleine TeilnehmerInnen in bunten Kostümen, 
dazu rote Nasen und lachende Gesichter, wohin das Auge 
blickt – das ist der ROTE NASEN LAUF! Deine Teilnahme 
zählt bei der wohl fröhlichsten Laufserie Österreichs!
Beim ROTE NASEN LAUF geht es nicht um sportliche Erfolge, son-
dern vor allem um die Freude, die die Laufserie bringt. Geschwindig-
keit, Kilometer, Streckenzeiten, Pokale und Medaillen rücken in Hin-
tergrund: Das oberste Ziel ist, Spaß zu haben und andere in schwierigen 
Lebenslagen zu unterstützen. Der ROTE NASEN LAUF ist ein buntes 
Bewegungsfest für die ganze Familie! Jeder kann mitmachen - laufend, 
spazierend, hüpfend, mit Stöcken, im Rollstuhl oder am Rollator, ob 
jung oder alt, Profi- oder Hobbysportler – beim ROTE NASEN LAUF 
zählt nicht die Schnelligkeit, sondern der Wunsch, kleinen und großen 
PatientInnen ein Lachen zu schenken.

Kinder (0-6 Jahre): gratis I Kinder & Jugendliche (6-18 Jahre): € 6.– / Erwachsene: € 12.– / Familien : € 24.– | Anmeldungen sind auch vor Ort 
noch (ab 9 Uhr) möglich. Jede Teilnahme unterstützt ROTE NASEN dabei, mehr Clownbesuche zu ermöglichen und bringt so direkt Lachen zu 
großen und kleinen PatientInnen. Im Anschluss findet das Eröffnungs- und Familienfest beim Vereinsheim des SV AquaFux Deutschfeistritz statt!

Helmuth Schwischay
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K3 Herbstklänge 2021
Die wunderbare Welt der Klangvielfalt: Dafür stehen auch heuer wieder 

die Straßengler Herbstklänge mit ihren drei Konzerten!

Termine & Besetzungen
Yanet Infanzón & La Onda 
Freitag, 01.10.2021, 19 Uhr

	 Yanet Infanzón, Violine/Gesang
	 Ivan Trenev, Akkordeon
	 Hamlet Fiorilli, Klavier

Folksmilch 
Freitag, 29.10.2021, 19 Uhr

	 Christian Bakanic, Akkordeon, Perkussion
	 Klemens Bittmann, Violine, Mandola
	 Milos Milojevic, Klarinette
	 Eddie Luis, Kontrabass & Gesang

Klakradl 
Freitag, 04.11.2021, 19 Uhr

	 klak
	 Stefan Kollmann, Akkordeon, Gesang
	 Markus Fellner, Klarinette, Percussion, Gesang
	 RaDeschnig  
	 Birgit Radeschnig, Gesang, Gitarre, Akkordeon
	 Nicole Radeschnig, Gesang, Klarinette

Kartenverkauf 
	 Preis: 	 je Event 10,- Euro 
	 Papierkarten: 	 Straßengler Genusseck im
		  Gewerbezentrum Lammer
		  Gratweiner Str. 17, 
		  8111 Gratwein-Straßengel 
		  Mo bis Fr 8-12 u. 15-18Uhr	
		  Sa 8–12 Uhr
	 Online:	 verbindliche 
		  Kartenreservierungen 
		  E-Mail: info@k3-verein.at
	 Zutritt: 	 zum Veranstaltungszeitpunkt 
		  geltende Corona-Regeln!

Weitere Infos bei: 
K3-Obmann Andreas Braunendal 
T. 0664 / 41 701 49, web: www.k3-verein.at

Gestartet wird am Freitag, 1. Oktober 2021 
mit dem Trio La Onda rund um Yanet In-
fanzon. Die kubanische Violinistin und 
Sängerin, ansonsten Teil von recreation 
– großes Orchester Graz, präsentiert ein 
weit gefächertes Repertoire südamerika-
nischer Rhythmen. Ihre Begleiter: Akkor-
deonist Ivan Trenev (Nordmazedonien) 
war bei K3 bereits bei den Herbstklängen 
2019 gemeinsam mit dem Klezmer-Shoo-
tingstar Moritz Weiß zu Gast. Hamlet Fio-
rilli (Italien/Kolumbien) ist der virtuose 
Begleiter am Piano.

Ein besonderes Gusto-Stückerl für alle 
Crossover-Fans ist der Auftritt von 
FOLKSMILCH am Freitag, 29. Oktober: 
Leidenschaftlicher Tango, virtuose Klas-
sik, mitreißender Balkan-Swing sowie 
musikkabarettistische Einlagen finden auf 
harmonische Art und Weise zusammen. 

Die musikalische Qualität ist unstrittig: 
Ob sytriarte oder Wiener Konzerthaus, 
Folksmilch ist überall dabei! 

Den Abschluss am Donnerstag, 4. No-
vember 2021 macht die Kärntner Forma-
tion KLAKRADL: Die Kärntner Musik-
formation besteht aus dem Kabarettduo  
RaDeschnig, sowie dem Jazz /Worldmusic 
Duo [:klak:]. 
Beide bereichern ihre jeweiligen Sparten 
seit Jahren mit großem Erfolg und wur-
den bereits mit zahlreichen Preisen aus-
gezeichnet. Seit ihrer Fusion 2015 ist das 
Quartett als Klakradl im deutschsprachi-
gen Raum unterwegs. Stetiger Begleiter ist 
dabei der Kärntner Dialekt, der die vir-
tuosen Klänge mit einer verspielten Bo-
denständigkeit umhüllt und so dem Kla-
kradl seinen ganz eigenen musikalischen 
Charme verleiht.
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Nachdem im Vorjahr Covid-bedingt pau-
siert werden musste, soll der Erlebnistag 
heuer wieder seine ganz besondere Stim-
mung in das Museumstal bringen. Ganz 
traditionell am letzten Sonntag im Septem-
ber, der heuer auf den 26. 9. fällt, von 9 bis 
17 Uhr erwachen die Hauslandschaften aus 
ganz Österreich zu besonderem Leben – 
auch wenn dies, bedingt durch die jeweils 
aktuellen Covid-Maßnahmen, etwas an-
ders ablaufen muss. 

Historisches Handwerk, Handarbeiten und 
Tätigkeiten aus dem landwirtschaftlichen 
Alltag von einst – vom Pflügen und Dre-
schen bis hin zum Holzrücken und Schin-
delklieben – stehen im Vordergrund und 
bringen Jung und Alt das bäuerliche Leben 
von anno dazumal näher. Bereits am Vor-
mittag, um 10 Uhr, findet ein stimmungs-
voller Erntedankgottesdienst statt, der 
durch Tracht, Tanz und eine Traktorpara-
de ergänzt werden soll. Arbeiten wie Dre-
schen und Pflügen werden ebenso gezeigt 
wie traditionelle Handwerkstechniken vom 
Töpfern über das Schnitzen bis hin zum 
Schmieden, Filzen, Spinnen u.v.m. Natür-
lich werden auch wieder Tiere die Weiden 
von Stübing genießen, die das bäuerliche 
Leben prägen. Auf Kinder warten abwechs-
lungsreiche Spiel- und Aktivstationen. 
Musik und traditionelle Schmankerl laden 
während der Wanderschaft in der einzigar-
tigen historischen Umgebung des Tals der 
Geschichte(n) zur entspannten Rast und 
betonen die festliche Seite des bäuerlichen 
Lebens.

Erlebnistag ist gelebte Volkskultur 
Mit über 300 ehrenamtlichen Helfer*innen und mehr als 50 verschiedenen Handwerkstechniken 

ist der Erlebnistag im Österreichischen Freilichtmuseum seit Jahrzehnten der Höhepunkt des Museumsjahres 
in Stübing, aber auch im Rahmen der steirischen Volkskultur. 

Er l ebn i s tag  im 
Freilichtmuseum Stübing 
26.09.2021, 09-17 Uhr 
(Einlass bis 16 Uhr)

Eintrittspreise: Erwachsene: € 15,- 
Kinder: € 7,- , Familie: € 36,- 

In bewährter Weise besteht eine 
Einbahnregelung Richtung Norden!
Großparkplatz in der Au und 
Shuttlebusanbindung an den öffentlichen 
Verkehr am Bahnhof Gratwein

Für eventuelle Änderungen gemäß den 
jeweils geltenden Covid-Bestimmungen 
bitten wir um Verständnis.

Helmuth Schwischay
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Theater am Hof serviert „Wildwochen“
Das Stück „Wildwochen“ von Ed. Hauswirth („Theater am Bahnhof “) und dem Gaststubentheater 

Gößnitz steht heuer auf dem Programm der Theatergruppe „Theater am Hof “ in Gratwein-Straßengel.

Das Stück spielt im Milieu der Jäger und 
Wildschützen, immer schon eine beliebte 
Umgebung für unterhaltsame Abhandlun-
gen über das Landleben und seine Neben-
erscheinungen mit Intrigen, Gaunereien 
und den ewigen Kämpfen der Gerechten, 
der Ungerechten und der Selbstgerechten. 

Regisseur Mag. Markus Gerger erzählt die 
Story rund um die ständigen Wildwochen 
der Jagawirtin und die Spekulationen, die 
über dieses Dauerangebot in Umlauf sind. 
Als ein dreister Wilddieb auftaucht, macht 
sich unter den Einheimischen ein finsterer 

Verdacht breit. Der Wiesensprenger Sepp 
wird von drei Kugeln angeschossen, damit 
ist die Hatz auf den unbekannten Schützen 
eröffnet.  Des Rätsels Lösung dieses unter-
haltsamen Stücks gibt es bei den Auffüh-
rungen der „Wildwochen“ von „Theater am 
Hof “ in der Straßengler Halle zu sehen. 

Produktionsleitung:  Obfrau Brigitta Brand-
stätter, Regie: Mag. Jürgen Gerger, Ensemble: 
Erwin Gratzer, Herbert Almer, Michael Ma-
der, Stephan Reicher, Brigitta und Elisabeth 
Brandstätter, Michaela Lederhass, Carina 
Gratzer und August Gruber

W I L D W O C H E N  2 0 2 1
Sa, 09.10 und So, 10.10. 

Fr, 15. bis So, 17. und Fr. 22. bis So 24.10. 
Alle 8 Vorstellungen mit Beginn um 19.00 Uhr

Straßengler Halle | Hauptplatz 2 
8111 Gratwein-Straßengel

KARTEN sind NUR mit Reservierung möglich, 
entweder telefonisch oder direkt 

im Klosterladen: Tel. 03124 / 51 621
Klosterladen Stift Rein:

Mo-So: 10:00-12:30, 13:15-16:00 Uhr
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Keine Fahrräder für Madagaskar?
Im März 2020 berichtete echtLife über ein Initiative, die Fahrräder sammeln und nach Madagaskar überstellen 

wollte. Ein Bericht, wie Corona ein Sozialprojekt erst blockierte und dann in neue Bahnen lenkte.

Anfang März 2020 begann das Gratwein-
Straßengler Ehepaar Andrea und Rein-
hard Neundlinger mit dem Sammeln von 
Fahrrädern. Der Plan: einen Container 
voll gebrauchter, aber reparierter und fahr-
tüchtiger Fahrräder nach Madagaskar zu 
verschiffen. Dort sollten sie an bedürftige 
Familien verteilt werden, die dafür als Bei-
trag zum Klimaschutz einen Baum pflan-
zen und pflegen sollten. Die Fahrräder 
sollten den Madagassen als Transportmit-
tel das Leben erleichtern und den Kindern 
als Fahrradtaxi den Schulbesuch ermögli-
chen. Corona zum Trotz gelang es, an die 
70 Fahrräder zu sammeln, herzurichten 
und für den Transport fertig zu machen. 
Die Auslandshilfe des Vereins „Rettet das 
Kind“ wollte die Organisation und die Kos-
ten für den Transport übernehmen. Das 
Ziel schien greifbar nahe!

Corona & Container
Doch die Pandemie und damit die Ein-
schränkungen nahmen kein Ende. Contai-
ner wurden rar und immer teurer, da der 

explodierende Onlinehandel alle Kapazi-
täten beanspruchte, und als auch noch ein 
Riesencontainerschiff fast eine Woche lang 
den Suezkanal blockierte, vervielfachten 
sich die Kosten: Der Transport wurde unfi-
nanzierbar. Das war ein harter Schlag Fam. 
Neundlinger und alle potentiellen Fahrrad-
empfänger im fernen Madagaskar. Nach ei-
nigen Recherchen konnten sie jedoch zum 
Glück in Erfahrung bringen, dass es mög-
lich ist, in Madagaskar selbst gebrauchte 
Räder zu erwerben. Auch hier sprang „Ret-

tet das Kind“ mit einer großzügigen Summe 
ein. Die Madagassen bekamen ihre Fahr-
räder, wenn auch auf eine ganz andere  
Weise als ursprünglich geplant. 

Die gesammelten Fahrräder
Auch für die gesammelten, reparierten 
und fahrtüchtigen Räder, die malerisch das 
Haus der Familie Neundlinger umrahmen, 
wurde eine karitative Verwendung gefun-
den. Das Ehepaar stellt sie dem Bezirks-
verein Graz-Umgebung der Volkshilfe zur 
Verfügung, der sie, repariert und fahrtüch-
tig gemacht, sozial bedürftigen Menschen 
in unserem Bezirk vermittelt. „Das ist im 
Sinne der lieben Fahrradspenderinnen und 
-spender!“ hofft Andrea Neundlinger, und 
ergänzt: „Unser herzlicher Dank gilt Ihnen 
für Ihre Bereitschaft, unser Fahrradprojekt 
zu unterstützen! Wir hoffen, dass Sie da-
mit einverstanden sind, dass Ihre Räder im 
Land bleiben. Hier werden sie vielen Men-
schen, die diese Möglichkeit sonst nicht 
hätten, zu umweltfreundlicher Mobilität 
verhelfen.“

Mehr Infos unter:Mehr Infos unter
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Nirgendwo sonst ist Großbritannien noch 
so lebendig wie im Südwesten dieses Lan-
des. An mehreren Seiten vom Atlantik um-
spült, gehört Cornwall und Wales wohl zu 
den schönsten Plätzen Europas, die in ihrer 
Vielfalt verblüffen und begeistern. Medi-
terran anmutende Küstenstädte wechseln 
sich ab mit malerischen Fischerorten und 
verschlafenen, lieblichen Dörfern. Dane-
ben ziehen mystische Steinkreise, präch-
tige Schlösser und glanzvolle Herrnsitze 
in ihren Bann. Düstere Burgruinen und 
Abbeys erzählen noch heute von einstigem 
Wohlstand und Reichtum englischer Köni-
ge. Ihren ganz besonderen Reiz verdankt 
Wales und Cornwall nicht zuletzt der ein-
zigartigen Landschaft: Wilde Felsküsten 
mit versteckten Buchten, kilometerlange 
Sandstrände, weitläufige Moore, raue Berg-
ketten und saftig grünes Hügelland mit ge-

CORNWALL & WALES 
Das Land so weit, der Himmel so nah!

Multivisionsshow von Wolfgang Fuchs mit Live-Musik der Folk-Gruppe „Boxty“.

te sie die Bewohner ihrer Heimatstadt Pen-
zance wachrüttelten, Einwegplastik völlig 
zu verbannen und Englands erste plastik-
freie Stadt zu werden. Seine neueste Live- 
Multivision: abwechslungsreich, humor-
voll, fesselnd und tiefgründig. Verpackt in 
modernster Technologie und präsentiert in 
High Definition Qualität. Zum Lauschen, 
Schauen und Träumen ...

C O R N W A L L  &  W A L E S 
Dienstag,19. Oktober 2021

19.30 Uhr, Mehrzweckhalle Gratwein
Cornish Musik mit der Folk-Gruppe BOXTY

Erwachsene, Schüler/Stud. Kinder (bis 12 J.) 
VVK (€): 20,– / 17,– / 10,–

bei allen Steiermärkische Sparkassen
AK (€): 22,– / 19,– / 12,–

nüsslich grasenden Schafen. Der Golfstrom 
schafft hier kleine botanische Paradiese mit 
blühenden Gärten und Parklandschaften, 
die man in diesen Breiten nicht vermuten 
würde.

Viele monatelang bereiste der bekannte 
Reisefotograf und Vortragsreferent Wolf-
gang Fuchs mit seiner Familie dieses Verei-
nigte Königreich, um stets mit Bildern zu-
rückzukehren, die einem teilhaben lassen 
am unvergänglichen Zauber dieser beiden 
Bilderbuchkulissen. Dabei erzählt er auch 
von Kuriositäten und Begegnungen mit 
besonderen Menschen: so etwa vom Spaß 
beim Sumpfschnorcheln, vom ersten Bü-
cherdorf der Welt, vom besonderen Licht, 
dass St. Ives zu einer verträumten Künstler-
kolonie werden ließ oder von Rachel Yates. 
Durch ihren unermüdlichen Einsatz konn-

www.wolfgang-fuchs.at

Helmuth Schwischay
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Corona: Er ist wankelmütig, dieser Herbst!    
Die Arbeitslosenzahlen sinken, die Wirtschaftsdaten sind gar nicht mehr so schlecht, nur die Inflation 

bereitet Sorgen. Was den Herbstbeginn vermiest, ist die noch immer vorherrschende Unsicherheit 
in Bezug auf Corona: Kommt wieder ein Lockdown? Werden Regeln verschärft? 

Wie treibt man die Impfquote weiter in die Höhe? Gar nicht? Mit Anreizen? Mit Impfpflicht?

Seit ein paar Wochen veröffentlicht das 
Land Steiermark täglich aktualisierte Impf-
daten je Gemeinde. Der Stand der Vollim-
munisierten Anfang September:

	 Stattegg................................. 65,8 %

	 St. Oswald/Plankenwarth........ 63,2 %

	 Gratwein-Straßengel.............. 62,6 %

	 Gratkorn................................ 59,5 %

	 Übelbach............................... 59,0 %

	 Deutschfeistritz...................... 58,2 %

	 Peggau	.................................. 56,0 %

	 Semriach............................... 55,3 %

Man liest zwar in praktisch jeder Zeitung, 
wie impfmüde die Österreicher sind und 
was man sich alles einfallen lassen müsste, 
um die viel zu niedrige Impfquote auf ein 
brauchbares Niveau zu bringen. Man kann 
diese Zahlen aber auch ganz anders lesen: 
Die hier genannten Prozentzahlen bezie-
hen sich auf die Gesamtbevölkerung. Das 
ist vielleicht in Bezug auf die Herdenim-

munität ganz interessant. Man 
könnte aber auch fragen, 
wieviel Prozent der impf-
baren Bevölkerung bereits 
vollimmunisiert sind. 
Nicht impfbar ist aus 
medizinischen Gründen 
(sehr spezielle Allergien, 
manche Krebserkrankun-
gen, aktuell hohes Fieber) 
nur eine sehr kleine Bevöl-
kerungsgruppe, relevanter sind 
die unter 12-Jährigen, für die die 
Impfstoffe (noch) nicht zugelassen sind. 
Das sind immerhin knapp über 10% der 
österreichischen Bevölkerung. Kurz gesagt: 
Rund 70% der impffähigen Bevölkerung 
sind bereits geimpft. Das könnte man doch 
als Erfolg verbuchen! 

Positives Beispiel Dänemark
Dänemark hat mit Anfang September prak-
tisch alle alltäglichen Corona-Beschrän-
kungen wie Maskentragen, 3G-Regeln 
etc. aufgehoben. Der Staat ist der Ansicht, 
dass auf Basis der Durchimpfungsrate das  

Aktueller 
Corona-Fake
Impfangst nach dem Motto „Corona-Impfung verhindert 

Schwangerschaft“ unter jungen Frauen zu schüren ist beson-

ders perfide – und medizinisch auch nicht haltbar. Aktuell wird in 

den sozialen Medien behauptet, dass noch keine einzige geimpfte 

Frau ein Kind zur Welt gebracht hätte. 

Und tatsächlich: Kennen Sie eine geimpfte Frau, 

die ein Baby geboren hätte? 

Dr. Andrea Braunendal klärt auf: 

„Die Lösung ist ganz einfach: Da eine Schwangerschaft noch  

immer neun Monate dauert und vor März 2021 nur Hochbetagte 

und Pflegeheimbewohnerinnen geimpft worden sind, gingen sich 

bisher noch gar keine Geburten aus.“ 

Frauen mit Kinderwunsch sollten sich einfach von ihrer 

Frauenärztin/ihrem Frauenarzt beraten lassen!

Corona-Virus ausreichend weit 
eingedämmt ist. Die Zahlen 

dazu: Rund 70 % der Gesamt-
bevölkerung und rund 80 % 
der impfbaren Bevölke-
rung sind vollimmunisiert. 
Davon sind wir in Öster-
reich doch gar nicht mehr 

so weit weg: Nur noch we-
nige Prozentpunkte, und wir 

könnten uns, entsprechender 
politischer Wille vorausgesetzt, 

dem dänischen Weg anschließen.

Vielleicht wäre diese positive Motivation 
nach dem Motto „Nur noch ein kleines 
Stück, gleich haben wir es geschafft!“, oder: 
„Lassen Sie sich bitte impfen – jetzt liegt 
es an Ihnen, dass wir alle Beschränkungen 
endlich aufheben können!“ erfolgreicher, 
als immer nur zu jammern, die Zahlen 
schlecht zu reden und Menschen, die der 
Impfung skeptisch oder ängstlich gegen-
überstehen, in den gleichen Topf mit jenen 
zu werfen, die absurden Verschwörungs-
theorien anhängen.
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Volumen, verbesserte Elastizität und Festigkeit

Den Hautalterungsprozessen hautschonend entgegen-
wirken! Behandlungen mit radiofrequenten Wellen 
werden schon seit geraumer Zeit erfolgreich in der 
ästhetischen Medizin und Kosmetik eingesetzt. Im Ver-
gleich zu herkömmlichen Radiofrequenz-Behandlungen 
erwärmt sich vega von REVIDERM auf maximal 42 Grad. 
Diese moderate Wärmeentwicklung lässt kollagene 
Fasern nicht schrumpfen, sondern setzt körpereigene 
Fettsäuren, aus denen Kollagen und Elastin gebildet 
werden, frei. Daher haben Sie mit vega kein „shrinking“ 
(schrumpfen der Haut), sondern eine Anregung zur Pro-
duktion von Kollagen und daher eine gesunde Straffung 
in der Tiefe. 
VEGA ist erfolgreich gegen: 
	 ① Hängende Augenbrauen 
	 ② Marionettenfalten 
	 ③ Truthahnhals 
	 ④ Tränenrinne 
	 ⑤ Eingefallene Wangen 
	 ⑥ Prominente Nasolabialfalte 
	 ⑦ Verschwommene Kinnkontur 

Effektiv und hautschonend 
	 • Präzise Erwärmung von max. 42 Grad Celsius 
	 • Schmerzfrei, entspannend 
	 • Keine Rötungen 
	 • Sofort gesellschaftsfähig 

Kennenlernbehandlung € 200.– statt € 230.–

⑦

 

Warnungen 
vor Betrügern

Die Polizei warnt …
Aktuell warnt die steirische Polizei vor 
vermehrt registrierten Betrugsversuchen 
durch „falsche Polizisten“. Neben dem aus-
reichend bekannten „Neffen-Trick“ kommt 
es nun auch zu Telefonanrufen angeblicher 
Polizisten: Ein naher Angehöriger hätte 
einen Verkehrsunfall verursacht und müs-
se umgehend ins Gefängnis, wenn er nicht 
einen höheren Geldbetrag zahlen könne. 
Er bitte daher um den Weg zur Bank oder 
um Gold, Schmuck etc. 

Bitte auflegen und Anzeige erstatten! In 
keinem Land Europas kann so etwas tat-
sächlich vorkommen!

Ein anderer „Schmäh“: Ein potenzieller 
Täter gibt sich als Kriminalbeamter aus, 
warnt vor Einbrecherbanden in der Um-

gebung und bietet sich an, Vermögens-
werte zur sicheren Verwahrung zu über-
nehmen …

Die ÖGK warnt …
Sogar die Österreichische Gesundheits-
kasse muss schon warnen: Derzeit gehen 
Anrufe bei Versicherten ein, in denen 
angeblich im Namen der ÖGK und mit 
freundlicher weiblicher Stimme eine Licht-
therapie angeboten wird. Man sei für eine 
neuartige Lichttherapie ausgewählt worden 
und könne dieses Testangebot im Zuge ei-
nes Hausbesuchs durch einen Therapeuten 
ausprobieren. 

Hände weg: Diese Anrufe sind ein  
Betrugsversuch. Gehen Sie nicht darauf 
ein und geben Sie keinesfalls persönliche 
Daten bekannt!

Den Enkeln könnte etwas passieren, der eigene Besitz könnte in Gefahr sein 
und, neu seit Corona, meine Gesundheit könnte in Gefahr sein. Alles, was 
Angst auslöst, wird zu Betätigungsfeld von Betrügern.

Achtung: Geben Sie NIEMALS fremden Personen Wertgegenstände oder Bargeld 
zur „sicheren Verwahrung“ mit! 
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Bitter, ein vergessener Geschmack
Gisi Kurath hat den Weg über die Küche und die Gastronomie zum Ernährungstraining und schließlich 

zur Lebensberatung genommen. Damit wurde die psychische Komponente von Essen immer interessanter: 
Was machen Lebensmittel, deren Zubereitung, die Rituale rund ums Essen mit unserer seelischen Verfassung, 

unserem Wohlbefinden? Was löst ein Geschmack, ein Geruch in mir aus?

„Das ist bitter“, sagen wir. Gemeint kann 
ein Geschmack sein. Oder auch eine Le-
benserfahrung, ein Gefühl. Kochen wir 
also bitter: Ich möchte Euch auffordern, 
den Geschmack von bitter gedanklich und 
gefühlsmäßig von der Zunge auf die See-
lenebene zu bringen und rund ums Kochen 
drei Fragen zu beantworten:

•	 Geschmacklich oder seelisch: 
	 Was assoziierst Du mit bitter?
•	 In welcher Form könnten auch 
	 bittere Gefühle, Erfahrungen 
	 uns reinigen?
•	 Welche Ressourcen habt Ihr 
	 für Euch zur Verfügung 
	 in bitteren Momenten?

Zum Abschluss etwas Beruhigendes
Das Empfinden für Bitter lässt mit dem 
Alter nach. Das liegt daran, dass die Ge-
schmacksknospen im Laufe des Älter-
werdens an Sensibilität verlieren. Wenn 
unsere Körpersäfte und der Darm alters-
bedingt Unterstützung benötigen, werden 
wir reif für ein Mehr an bitter. Im Laufe 
eines Lebens lernen wir auch mit bitteren 
Erfahrungen besser umzugehen. Vieles ist 
schon bewältigt worden. Unser Umgang 
mit diesen Erfahrungen hat uns wachsen 
lassen, aus bitteren Krisen sind wir gestärkt 
hervorgegangen. Durch bitter sind wir resi-
lient geworden.
In diesem Sinne: Passt auf euch auf!

Der Salat	 Fenchelknolle, BIO Grapefruit (rosa), Orange, Honig, Salz, 	
		  Pfeffer, Senf, Oliven, geröstete Fenchelsamen

		  Die Grapefruit mit der Schale dünn aufschneiden, 
		  mit Salz und Pfeffer würzen, den Fenchel blättrig 
		  geschnitten darauf verteilen, die Orange schälen und 
		  in dünne Scheiben schneiden, mit dem Fenchel 
		  vorsichtig mischen, Oliven darüber verteilen.

		  Aus dem Olivenöl, Honig, der Zitrone, den gerösteten und 	
		  zerstoßenen Fenchelsamen, dem Senf ein Dressing 
		  bereiten und darüber verteilen. 

Die gebeizte 
Lachsforelle	 Grobes Meersalz und Zucker 1:1, Zitronen- oder Orangen-	
		  schale, Wacholderbeeren, Pfeffer, Senfsamen, Dillspitzen, 	
		  Olivenöl, Zitrone

		  Alles im Mörser oder Cutter zerreiben, Filet mit der 
		  Hautseite nach unten auf einen Teller legen, mit der 
		  Mischung bedecken, mit Folie abdecken, im Kühlschrank 	
		  24 Stunden ziehen lassen.

		  Am nächsten Tag mit kaltem Wasser abwaschen, eine 
		  Marinade aus Honig, Zitronensaft und Dillspitzen 
		  herstellen, den Fisch dünn aufschneiden und mit der 
		  Marinade beträufeln.

Das „bittere“ Rezept |	 Fenchel-Grapefruit-Salat 
				    mit gebeizter Lachsforelle
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Wir machen Menschen  
wieder glücklich.

8101 Gratkorn, Grazer Straße 10 

www.24h-pflegeprofi.at  Tel: 0664  / 382 87 74

24-Stunden-Betreuung von Pflegeprofis
➜  Ihre regionale Pflegeagentur aus Gratkorn.
➜  Liebevolle 24-Stunden-Betreuung mit Herz und  

Verstand von ausgebildeten Betreuungskräften.
➜  Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar.
➜  Keine Vermittlungs gebühr. 
➜  Keine monatliche  Provision.
➜  100 % transparent und fair.
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Foggi`s | Kulinarische Freuden für 
Hund und Katze: Fein- bzw. Rohkost-
laden verwöhnt vierbeinige Kunden. 
Eine gesunde Ernährung spielt nicht 
nur beim Menschen eine große Rol-
le, sondern auch bei Hund und Katze. 
Aus diesem Grund verzichten immer 
mehr Haustierbesitzer auf Fertigfutter 
und werden zu sogenannten „BAR-
FERN“. Sie füttern ihr Tier so wie es 
die Natur vorgibt – mit rohem Fleisch, 
Knochen, Knorpel, Innereien, Obst 
und Gemüse.

Der Begriff „BARF“ steht für „biologisch, 
artgerechte Rohfütterung“. „BARFEN“ 
macht Hunde weder aggressiv, noch führt 
es – wenn man es richtig macht – zu Man-
gelerscheinungen. Rohes Fleisch ist auch 
nicht gefährlich für Hund und Katze. Auch 
am Gebiss eines Hundes oder einer Katze 
kann man sehr gut erkennen, das Fleisch 
eigentlich die Hauptmahlzeit darstellen 

BARF: Gesunde Rohkost für Hund & Katze!

PR

FOGGI´s HUNDELECKERLI Am Damm 9, 8141 Unterpremstätten  
T. 03136 / 525 73   E: office@foggis.at   I: www.foggis.at

sollte. „Gebarfte“ Hunde sind meist kräfti-
ger, agiler, gesünder, riechen besser und ha-
ben außerdem ein schöneres Fell als Hun-
de, die durch Fertigfutter ernährt werden. 
Das gilt übrigens auch für Katzen.

Die Firma „FOGGIS“ aus Unterpremstät-
ten ist ein TOP-BARF-Shop. Der ehemali-
ge Fleischzerlegebetrieb hat sich ganz dem 
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Thema „BARF“ verschrieben und bieten 
eine breite Produktpalette an, die jedes 
Hunde- bzw. Katzenherz höher schlagen 
lässt. Zur Verkostung vor Ort kann der 
Hundehalter seinen treuen Gefährten auch 
gerne mitnehmen. Man kann sich davon 
überzeugen, dass „BARFEN“ nicht nur ge-
sund ist, sondern auch schmeckt und das 
ist ja schließlich das Wichtigste!
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„Sei perfekt!“ 
In den letzten Ausgaben habe ich über die inneren Antreiber „Sei schnell“ und „Mach dich beliebt“ geschrieben. 

Innere Antreiber beeinflussen unser Denken, Fühlen und Handeln beeinflussen. Sie sind unsere persönliche Strategie, 
das Leben zu meistern. Jede/r von uns trägt alle diese Antreiber in sich, immer ist einer davon besonders stark 

ausgeprägt. In dieser Ausgabe geht es um den nächsten Antreiber, die Perfektion.
Menschen mit diesem Antreiber möchten 
alles besonders gründlich machen, ohne 
Rücksicht auf Zeitaufwand und Kosten. 
Tipptopp halt. Ich möchte noch einmal 
darauf hinweisen, dass dieser – wie alle 
Antreiber – positiv und wichtig ist. Nichts 
spricht dagegen, Aufgaben gewissenhaft zu 
erfüllen. Gefährlich wird dagegen ein nicht 
erfüllbarer Perfektionismus, mit dem wir 
zu hohe Erwartungen an uns stellen.

„Sei perfekt“-Menschen haben viele Stär-
ken: Sie kümmern sich um Details, bringen 
viel Geduld auf, planen sehr genau, setzen 
hohe Standards, sind gut organisiert und 
stets bereit, sich zu verbessern. Eh super, 
oder? Als Chirurg wünschen wir uns schon 
einen Perfektionisten. Wenn aber Perfekti-
onismus dazu führt, dass nichts mehr fertig 
wird – weil es eben noch nicht perfekt ist 
– dann gilt wie so oft im Leben: die Dosis 
macht das Gift. 

Übertriebener Perfektionismus kommt aus 
dem Grundgefühl, als Person nicht liebens-
wert genug zu sein. Also versuchen diese 
Menschen, statt dem was sie sind, anzu-

bieten, was sie leisten. Sie rechtfertigen sich 
häufig und nehmen gerne Ergänzungen 
und Kritik vorweg. „Sei perfekt“ – Men-
schen beziehen Fehler nicht auf ihre Arbeit, 
sondern auf ihre Person. „Aus Fehlern ler-
nen wir“ oder „Irren ist menschlich“ gehö-
ren nicht zu ihren Lieblingssätzen. Deshalb 
tun sie sich oft schwer, wenn sie Kompli-
mente bekommen - sie finden an sich selbst 
und den Resultaten ihrer Tätigkeiten im-
mer etwas zu bekritteln. Diese Menschen 
sehen selten das, was sie schon erreicht ha-
ben, sondern eher das, was fehlt. 

Im Umgang mit Perfektionisten erleben  
andere Menschen oftmals wenig Nähe. Die 
persönlichen Begegnungen sind oft von 
Besserwissen oder Kritisieren geprägt. „Sei 
perfekt“-Menschen handeln nach Über-
zeugungen wie „Da ist noch Luft nach 
oben!“, „Nur keinen Fehler machen!“, „De-
legieren? Sicher nicht!“, oder: „Fehler sind 
furchtbar!“, und: „Komplimente sind mir 
peinlich!“                                                  
Ihr Leitsatz: Ich selbst bin nicht gut genug, 
deswegen bekomme ich die gewünschte 
Anerkennung nur über fehlerfreie Leis-
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Mag. Volker Schwarz
Life Coaching | Beziehungscoaching 

Systembrettaufstellungen
T: +43 680 / 322 11 33

H: www.volker-schwarz.at

tungen. Durch ihre hohen Ansprüche und 
ihren Verbesserungswillen stolpern solche 
Menschen oft in die Selbstüberlastung. 
Vom Hundertsten ins Tausendste - und von 
dort ins Burnout. Nix gut, da stoppen wir 
vorher lieber. Aber wie?

Zusammen mit „Sei perfekt“ - Klientinnen 
und Klienten erarbeite ich neue Sichtwei-
sen (im Fachjargon Reframing genannt). 

Ein paar Beispielsätze (Affirmationen):

∞	 Fehler sind Freunde, 
	 von denen ich lernen kann 

●	 80 % sind meist vollkommen 
	 ausreichend (Pareto Prinzip) 

●	 Ich gebe mein Bestes – niemand kann 	
	 mehr verlangen (außer ich selbst).

Sollten Sie, liebe Leserin, lieber Leser, zum 
übersteigerten Perfektionismus neigen, 
dann machen sie nach einer erledigten Tä-
tigkeit bitte folgende Übung: Sagen Sie zu 
sich „Das habe ich gut gemacht!“ Durch-
führung: So oft wie möglich.

Delegieren – sicher nicht! Komplimente sind mir peinlich
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Qi Gong: achtsam und gesünder leben
Wer sich fragt, was man vorbeugend für die eigene Gesundheit tun könnte, sollte unserer Empfehlung folgen 

und es einfach einmal mit Qi Gong versuchen.

 I n 
der eu-

ropäischen 
Lebensart ist 

Bewegung ge-
sund, weil man Ka-

lorien verbraucht, 
Kondition und 
Muskeln aufbaut 
und sich an der fri-
schen Luft bewegt. 
Das ist nicht we-
nig, „aber asiati-
sche Traditionen 
gehen doch sehr 
viel tiefer“ erklärt 
Edith Triebl, seit 
2003 Qi Gong-
Trainerin in un-

serer Region. 
Frau Triebl 
ist in Zitoll 
z u h a u s e , 
s t u d i e r t e 
Sozia lpäd-
agogik und 
begann ihre 

Qigong-Karriere mit einer dreijährigen 
Ausbildung bei Dr. Xiaoqiu Li in Graz. 
Seit dem Jahr 2003 ist sie mit ihren Kursen 
im regionalen Raum zwischen Graz und 
Deutschfeistritz aktiv. Im heurigen Mai 
verlegte sie ihren Kursort in den Seminar- 
und Bewegungsraum des Gesundheitszen-
trums Dr. Andrea Braunendal-Dr. Björn 
Zeder in Gratwein-Straßengel. Ein durch-
aus passender Ort, denn Qi Gong ist nicht 
einfach irgendeine Form von Meditation 

in Bewegung, sondern eine der fünf Säulen 
der Traditionellen Chinesischen Medizin 
und hat damit den gleichen Stellenwert 
wie Akupunktur, Massage, Ernährung und 
Kräutermedizin. 

Die 3 Säulen des Qi Gong
Jede Qi Gong-Übung ruht auf drei Säulen: 
Atmung, Bewegung und Vorstellungskraft. 
Bewusstes Atmen, das den Rhythmus der 
Bewegung vorgibt, ist die Grundlage für 
das Konzentrieren auf sich selbst. Die Be-
wegungen sind mehr als das Bewegen be-
stimmter Muskeln und Sehnen: Je nach-
dem wohin man den Fokus lenkt, lenkt 
man auch die ausgleichenden und unter-
stützenden Kräfte der Lebensenergie Chi 
– hier die medizinische und vorbeugende 
Wirkung der Übungen. Während man 
beim westlichen Krafttraining im Fitness-
Studio ablenkende Videos und Musik kon-
sumiert, ist die Ablenkung im Qi Gong 
unerwünscht: Die dritte Säule, die Vor-

stellungskraft, dient dazu, sich gänzlich 
auf sich selbst oder eine Körperregion, die 
Unterstützung braucht, zu konzentrieren. 

Wer Edith Triebl bei ihrer Bewegungsmedi-
tation zusieht, nimmt rasch wahr, dass jede 
Bewegung – egal ob raumgreifend mit den 
Armen oder ein unsichtbares Rollen der 
Zunge – immer in sich selbst ruht und zu-
gleich mit dem Boden, auf dem sie steht, mit 
der Luft, die sie atmet, fest verbunden ist. 

In Edith Triebls QIGONG-Kursen lernt 
man Bewegungsabläufe kennen, die in ihrer 
Auswahl dem Können der Kursteilnehmer 
folgen und in ihrer Auswahl auch auf Jah-
reszeiten oder Erkrankungen reflektieren. 
Es gibt einfache und schwierigere Übungen, 
solche, die mit bestimmten inneren Orga-
nen verbunden sind und Vieles mehr.

Um den unterschiedlichen Tagesplanungen 
möglicher Qi Gong-Interessenten nachzu-
kommen, bietet Edith Triebl ihre Kurse an 
drei verschiedenen Tagen zu unterschied-
lichen Tageszeiten an. Zu Beginn ist – wie 
bei allem Neuen – etwas Durchhaltever-
mögen gefragt. Es empfiehlt sich ein Kurs 
mit zehn Einheiten, um Qi Gong wirklich 
kennenzulernen.

Kurszeiten: 	 Mo 18.30, Mi 16.30, Do 10 Uhr
Kursort:	 Gesundheitszentrum
Kosten: 	 130,- für 13 Einheiten 
	 (Schnupper-Einheit: 10,- Euro)
Kursleiterin:	Edith Triebl
Anmeldung, weitere Informationen: 
	 Tel. 0650 70 20 464 
	 E-Mail: edith.triebl@gmx.at

SENIORENPFLEGE & SENIORENWOHNEN

js.pdl@adcura.at | Tel: +43 3124 / 52 13 0

Bewerbung an:

Se
niorenwohnheim

Judendorf-Straßengel

Unser Team sucht Verstärkung
– PFA/PA Pfl egefachassistenz / Pfl egeassistenz (m/w)
– DGKP dipl. Gesundheits- und Krankenpfl eger*in

Mindestentgelt nach BAGS-SWÖ bei 100% BA 

(38 Wochenstunden)

Gehalt

Für DGKP brutto EUR 2.551,90 + SEG Zulage 

Für PFA brutto EUR 2.343,30 + SEG Zulage 

Für PA brutto EUR 2.154,40 + SEG Zulage
adcura.at

Gratweiner Str.17/1
8111 Gratwein-Straßengel
0650 7020464
edith.triebl@gmx.at

QI GONG

Kurse: 
Mo 18.30 Uhr 
Mi 16.30 Uhr 
Do 10.00 Uhr

mit Edith Triebl
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8160 Preding bei Weiz 
Eisteichweg 4, Apfelholzschlössl 
Tel. +43 664 1920900
www.moebel-binder.at
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Die BIRKENSTOCK®  Auflage aus 
Naturlatex mit Korkgranulat sorgt 
in Kombination mit den Matratzen-
kernen und Lattenrostrahmen für 

einen ausgewogenen Liegekomfort.

380
ZIRBENHOLZ

BETTEN
MODELLE!

   
DAS 

 
SCHLAFSYSTEM 

IST BEI UNS
ERHÄLTLICH!

    LLeebbeenn  mmititZZirirbbeennmmööbbelelnn
vom Tischlermeister 

Das Apfelholzschlössl BINDER ist Beratungsort  
und Ausstellungsraum für Möbel aus unserer Fertigung.  
Öffnungszeiten Montag bis Freitag 7-12 und 13-17 Uhr,  

Samstag nach telefonischer Vereinbarung.

In der Ausstellung
Zirbenholz-Bett
Modell LEA

In der Ausstellung
Zirbenholz-Bett

Modell MARGRET

Anfertigung auf Kundenwunsch
Zirbenholz-Wohnraum

Besuchen Sie unsere 
Ausstellung im Apfelholz-
schlössl oder vereinbaren 
Sie einen persönlichen 
Termin mit Tischlermeister 
Michael Binder.
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SCHLAFSYSTEM 

IST BEI UNS
ERHÄLTLICH!

    LLeebbeenn  mmititZZirirbbeennmmööbbelelnn
vom Tischlermeister 

Das Apfelholzschlössl BINDER ist Beratungsort  
und Ausstellungsraum für Möbel aus unserer Fertigung.  
Öffnungszeiten Montag bis Freitag 7-12 und 13-17 Uhr,  

Samstag nach telefonischer Vereinbarung.

In der Ausstellung
Zirbenholz-Bett
Modell LEA

In der Ausstellung
Zirbenholz-Bett

Modell MARGRET

Anfertigung auf Kundenwunsch
Zirbenholz-Wohnraum

Besuchen Sie unsere 
Ausstellung im Apfelholz-
schlössl oder vereinbaren 
Sie einen persönlichen 
Termin mit Tischlermeister 
Michael Binder.

HÄCKSELPROFI
ÖKOSERVICE

HÄCKSELPROFI
GRÜNSERVICE

und alles was das Pflanzenherz begehrt

WWW.HAECKSELPROFI .AT

Infos und Terminvereinbarung unter:

0664 /109 1000 

oder unter: info@haeckselprofi.at

• Rasenpflege

• Strauch- und Heckenschnitt

• Baum- und Obstbaumschnitt

• Häckseln und Schreddern 
   von Baum- und Strauchschnitt

• Grünschnittentsorgung

• Wurzelstockfräsen


